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1 

E I N L E I T U N G . 

Zwei Jahrzehnte nadi der letzter Zusammenstellung der in Europa vor­
kommenden Amphibien und Reptilien durch M E R T E N S SC L . M Ü L L E R (Die A m ­
phibien und Reptilien Europas. Zweite Liste, nach dem Stand vom 1. Januar 
1940. — Abh. sencketiberg. naturf. Ges„ Frankfurt am Main, 4 5 1 : 1-56, 1940) 
erscheint es angebracht, erneut den Bestand der europäischen Herpetofauna 
kritisch i n Form einer Liste zu sichten, die damit die 3 . Ausgabe der von den 
oben genannten Autoren publizierten Bearbeitungen aus den Jahren 1928 und 
1940 darstellt. Leider ist der eine Verfasser, unser hochgeschätzter Prof. Dr . h. c. 

L O R E N Z M Ü L L E R , der an der Erforschung der Herpetofauna unseres Erdteils 
stets lebhaftesten Antei l nahm, am 1. Februar 1953, kurz vor der Vollendung 
seines 85. Lebensjahres, verstorben. An seine Stelle trat der jüngere von uns 
(Dr . H E I N Z W E R M U T H ) . 

I m Gegensatz zu den früheren Ausgaben bringt die vorliegende Arbeit nicht 
nur die heute gültigen Namen der Arten und Unterarten, sondern nadi Mögl idi -
keit auch deren gesamte Synonyma, wenn sich audi die Verfasser sehr wohl be­
w u ß t sind, d a ß hierin weder eine Volls tändigkei t nodi eine Endgül t igkei t er­
reicht werden konnte. A l l z u zahlreich sind die nach heutigen Begriffen taxiono-
misch wertlosen „Formen" , „Var ie tä ten" und anderen Mutanten, die im Ver­
laufe zweier Jahrhunderte intensiver systematischer Forschung mit eigenen 
Namen belegt wurden, als d a ß man hoffen dürfte, sie bei einer erstmaligen Z u ­
sammenstellung vol ls tändig zu ermitteln. Fast ebenso schwierig erscheint es mi t ­
unter zu entscheiden, inwieweit derartige Namen auf eine bestimmte, heute als 
val id erkannte A r t oder Unterart zu beziehen sind. A l l e Ergänzungen, Korrek­
turen oder Hinweise werden deshalb dankbar begrüßt , sofern sie von fach­
kundiger und mi t den Nomenklatur-Gesetz en hinreichend vertrauter Seite 
kommen. 

Bei der technischen Zusammenstellung der Liste sowie der Auswahl und 
Definition der Synonyma ließen sidi die Verfasser von den bereits an anderem 
Orte ( M E R T E N S 8C W E R M U T H : Die rezenten Schildkröten, Krokodile und Brük-
kcnechsen. — Zool. Jb., Syst., Jena, 8 3 : 323-440, 1955) dargelegten Grund­
sätzen leiten, die im Folgenden kurz wiederholt seien. Nur die Familien und 
höheren Kategorien werden nach ihrer systematischen Stellung, die niederen 
aber in alphabetischer Reihenfolge abgehandelt, wobei nur die Nominat-Rassen 
insofern eine Ausnahme bilden, als sie den übrigen Rassen vorangestellt sind. 
Die Synonymie-Listen enthalten vorzugsweise erstmalig eingeführte Namen 
(Pr imärz i ta te ) , das heißt Neu beschreib un gen und Ersatznamen; Namenskombi­
nationen (Sekundärzi ta te) werden nur zum Beleg der Schriftstelle zitiert, an der 
die betreffende Form entweder erstmals in die Gattung bzw. A r t versetzt wurde, 
der sie nodi heute angehört , oder an der sie in der 2. Liste von M E R T E N S SC 
L . M Ü L L E R 1940 aufgeführt ist. Irr tümliche Deutungen eines Namens durch 
einen späteren Autor bleiben unberücksichtigt. Während der Name des 
Autors bei den Pr imärz i t a t en dem Wissenschaft lieh en Namen unmittelbar folgt, 
ist er bei den Sekundärz i ta ten durch ein Komma vom vorausgehenden B i - oder 
Trinomen abgeteilt. Bei den Ersatznamen w i r d unterschieden zwischen einem 
N o m e n n o v u m , das aus berechtigten nomenklatorisdien G r ü n d e n an die 
Stelle eines p räokkupie r t en Namens t r i t t , und einem N o m e n s u b s t i t u -
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t u m , das unberechtigter weise als Ersatz eines durchaus gültigen, nicht homo­
nymen Namens gedacht war. Ein N o m e n d u b i u m { Ì n unseren Synonymie-
Listen meist durch ein ? vor der Jahreszahl kenntlich gemacht) ist ein zweifel­
hafter, mi t Sicherheit nicht deutbarer Name; auf eine vollzählige Aufnahme die­
ser Namen in die Synonymie-Liste m u ß t e verzichtet werden. U m die Stabi l i tä t 
der Nomenklatur nicht zu gefährden, ist es in keiner Weise angängig, solche 
Namen aus Gründen einer etwaigen Pr ior i tä t an Stelle von gebräuchlichen ein­
zuführen. Unter einem N o m e n o b l i t u m verstehen w i r einen Namen, der 
während mehr als 50 Jahren nicht gebraucht wurde und trotz seiner Pr io r i t ä t 
gebräuchliche Namen nicht verdrängen darf. Ein N o m e n n u d u m stellt 
einen nicht rechtsfähigen, ohne jede Kennzeichnung veröffentlichten Namen dar. 

Als N o m e n ü l e g i t i m u m bezeichnen w i r einen Namen, der bei 
seiner ersten Aufstellung nicht den Nomenklatur-Regeln entsprechend publiziert 
wurde und somit ebensowenig existent ist, wie ein Nomen nudum. Dies gilt 
insbesondere für alle qua te rnären oder sonstigen infrasubspeeifischen Namen; 
sie haben nach dem Beschluß des 15. Internationalen Zoolog en-Kongresses in 
London im Jul i 1958 so lange keinen nomenklatorisdien Status, bis sie von 
einem späteren Verfasser durch ihre Publikation in regelgemäßer t r inomi-
naler Form legitimiert wurden, wobei dann als ihr nomenklatorischer Autor 
der Legitimierende und als Publik at ions-Jahr das Datum der legitimierenden 
Veröffentlichung zu gelten haben. N u n ist aber bereits ein großer Tei l dieser 
ursprünglich i l legit im aufgestellten Namen als Bezeichnung von validen Taxa 
allgemein üblich geworden, so d a ß es höchst unzweckmäßig wäre , hier grund­
legende Änderungen einzuführen. U m den Namen des ersten Autors mit der 
ursprünglichen Jahreszahl bestehen zu lassen, w i r d etwa gleichzeitig mit dem 
Erscheinen dieser Arbeit ein entsprechender Antrag an die Internationale N o ­
menklatur-Kommission gestellt. Es handelt sich um die Erhaltung folgender 14 
Namen ( n o m i n a i l l e g i t i m a s e d c o n s e r v a n d o ) mi t ihren ur­
sprünglichen Autoren: 

Triturus vulgaris vulgaris (forma) ampelensls FUHN & FREYTAG 1952 -*• 
Triturus vulgaris ampelensis FUHN & FREYTAG 1952. 

Triton vulgaris lypica forma lantzl WOLTERSTOR FF 1914 —> 
Trilurus vulgaris lantzi (WOLTERSTORFF 1914). 

Rana arvalis altaica natio issaltschikovi TERENTJEV 1927 —•¬
Rana arvalis issaltschikovi TERENTJEV 1927. 

Lacerta muralis fusca var. erhardü BEDRIAGA 1882 —-
Lacerta erbardii BEDRIAGA 1882. 

Lacerta muralis fusca var. naxensis WERNER 1899 -v 
Lacerta erhardü naxensis WERNER 1899. 

Lacerta fiumana lissana var. d'tgenea WETTSTEIN 1926 —-
Lacerta melisellensis digenea WETTSTEIN 1926. 

Lacerta muralis neapotitana var. fiumana WERNER 1891 -»• 
Lacerta melisellensis fiumana WERNER 1891. 

Lacerta muralis fusca var. lissana WERNER 1891 —*• 
Lacerta melisellensis lissana WERNER 1891. 

Lacerta muralis fusca var. milensis BEDRIAGA 1882 —>• 
Lacerta milensis BEDRIAGA 1882. 

Lacerta muralis neapotitana var. insulan'tca BEDRIAGA ISSI —-
Lacerta muralis insulanica BEDRIAGA 1881. 
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Lacerta muralis var. fusca maculiventris WERNER 1891 - * 
Lacerta muralis maculiventris WERNER 1891. 

Lacerta muralis coerulescens gallensis EIMER 1881 
Lacerta sicula gallensis EIMER 1881. 

Lacerta muralis coerulescens monaconensis EIMER 1881 - > 
Lacerta sicula monaconensis EIMER 1881. 

Lacerta muralis neapolitana var. pelagosae BEDRIAGA 1886 - > 
Lacerta sicula pelagosae BEDRIAGA 1886. 

Gleichzeitig wi rd ein Antrag gestellt, um folgende 1 0 eingebürgerte Namen 
( n o m i n a c o n s e r v a n d o ) zu erhalten, die eigentlich aus Gründen der 
Pr ior i tä t durch ältere Synonyma ersetzt werden müßten : 

Pleurodeles wähl MICHAHELLES 1330 
(gefährdet durch Salamandra funebris RoRY 1828). 

Rana ridibunda perezi SEOANE 1885 
(gefährdet durch Rana bosci BOR Y 1828). 

Lepidocbelys olivacea kempii (GARMAN 1880) 
(gefährdet durch Testudo viridi~squamosa LACEPEDE 1788 und durch Testado 
mydas minor SUCKOW 1798). 

Anguis fragilis colchicus (NORDMANN 1840) 
(gefährdet durch Anguis besseri ANDRZEJOTSKI 1832). 

Lacerta melisellensis fiumana WERNER 1891 
(gefährdet durch Lacerta muralis punetato-striata EIMER 1881 und durch Lacerta 
muralis punetato-fasciata EIMER 1881). 

Lacerta trilineata BEDRIAGA 1886 
(gefährdet durch Podarcis micbahellesii FITZINGER 1864). 

Coluber viridifiavus carbonarius BONAPARTE 1833 
(gefährdet durch Coluber melanepis RAFINESQUE 1814). 

Eirenis modestus (MARTIN 1838) 
(gefährdet durch Coluber nigricollis DtfiGuasKij 1832). 

Elaphe sealaris (SCHINZ 1822) 
(gefährdet durch Coluber quater radiatus GMELIN 1799 und durch Coluber 
elapbis S H A T 1802). 

Vipera ursinii renardi (CHRISTOPH 1861) 
(gefährdet durch Coluber foetldus GOLDENSTEDT 1801). 

Eine besondere Sorgfalt wurde auf die Anführung der „Terra typica" ver­
wendet. Falls der Fundort des Typus-Stückes aus der Originalbeschreibung einer 
A r t oder Rasse nur unzureichend hervorgeht, kann er nachträglich, abgeändert 
werden, sofern dies zweckdienlich erscheint und unter sorgfältiger Berücksich­
tigung aller Gegebenheiten geschieht. Eine solche korrigierte Ortsangabe heißt 
T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a , wenn der Fundon ursprünglich ungenau 
bezeichnet war, oder T e r r a t y p i c a d e s i g n a t a , wenn die Herkunft 
des Typus zuerst irrtümlich oder überhaupt nicht genannt wurde. Sofern die 
Restriktion oder Designation einer Terra typica nicht an dieser Stelle erstmalig 
ausgesprochen w i r d , ist derartigen Anmerkungen hier stets der Name des Autors 
und die Jahreszahl seiner Publikation hinzugefügt, aus der diese Angaben ent­
nommen wurden. Damit soll jedoch nicht unbedingt zum Ausdruck gebracht 
werden, daß der betreffende Autor auch zugleich der Urheber der entsprechen­
den Beschränkung ist. 

Ein weiteres Novum gegenüber den früher erschienenen Listen aus den 
Jahren 1928 und 1940 stellen die B es ri mm ungs Schlüssel dar, die nadi Möglich-



4 

keit auf leicht erkennbaren, äußerlich sichtbaren Merkmalen beruhen; sie sollen 
auch dem Nicht-Spezialisten gestatten, die Ar ten zu determinieren. Freilich 
•wird dieser Schlüssel nicht in allen Fällen für eine wissenschaftlich wirkl ich 
zuverlässige Determination ausreichen. Wer aber in der Herpetologie einige 
Vorkenntnisse hat und sich mit den Amphibien und Reptilien Europas befassen 
w i l l , w i r d vermutlich doch einige Anhaltspunkte bekommen, um sich mi t diesem 
Gebiete eingehender zu beschäftigen. Die subtilen und oft nur graduellen Merk-
mals-Untersdiiede zwischen den Unterarten — bei der Gattung Lacerta auch 
zwischen den Arten — lassen sich jedoch kaum in jedem Fall in einen dichotomen 
Schlüssel zwängen, so d a ß die Rassen darin unberücksichtigt bleiben mußten . 
Die Iden t i t ä t der geographischen Rassen kann aber aus deren Verbreitungs­
gebiet ersdilossen werden. 

Selbstverständlich hat sich die Anzahl der als va l id betrachteten Ar ten und 
Rassen gegenüber dem Stand von 1940 gewandelt. Ein Teil der Veränderungen 

Abb. 1. Grenze zwischen Europa und Asien. Nicht eingezeichnet sind die Azoren, die 
ebenfalls zu Europa gehören. 



ist geographisch bedingt, indem jetzt den neueren Ansichten entsprechend als 
Ostgrenze von Europa eine Linie angenommen w i r d , deren Verlauf durch den 
Kamm des Ural-Gebirges, den Ura l -F luß , das nordwestliche und westliche Ufer 
des Kaspischen Meeres, den Kamm des Kaukasus-Gebirges, die nördliche und 
westliche Küste des Schwarzen Meeres, den Bosporus, das Marmara-Mecr und 
die Dardanellen bezeichnet w i rd . In der Ägäis verläuft die europäisch-asiatische 
Grenze nach unserer Auffassung westlich von Limnos, Hagio Strati, Chios und 
Ikaria, aber östlich von Karpathos, wie es auf unserer Kartenskizze (Abb. 1) 
angedeutet ist. Daraus ist ersichtlich, d a ß wi r nunmehr d e n N o r d a b h a n g 
u n d d a s V o r l a n d d e s K a u k a s u s zum europäischen Festlande rech­
nen. Hier entsendet eine Anzahl asiatischer Faunen-Elemente ihre Ausläufer in 
das europäische Grenzland. Es handelt sich um folgende Arten und Unterarten, 
die in den bisherigen Europa-Listen nicht berücksichtigt wurden; 

Triturus vittatus ophryticus {BERTHOLD 1846). 
Triturus vulgaris Ianni (WOLTERSTORFF 1914). 
Pelodytes caucasiens BOULENGER 1896. 
Bufo bufo verrueosissimus (PALLAS 1814). 
Hyla arborea scbclkownikowi CERNOV 1926. 
Rana canterani BOULENGER 1886. 
Clemmys caspica caspica (GMELIN 1774). 
Gymnodactylus russowii STRAUCH 1887. 
Agama caucasica (EICHWALD 1831]. 
F.retnias velox caucasia LANTZ 192S. 
Lacerta derjugini NIKOLSKIJ 1898. 
Lacerta saxicola braunen MÉHELY 1909. 
Lacerta saxicola caucasica MÉHELY 1909. 
Coluber jugularìs schmidti NIKOLSSIJ 1909. 
Eirenis coliaris (MÉNÉTRIÊS 1832). 
Elaphe bohenackerl bobenackeri (STRAUCH 1873). 
Vipera kaznakovi NIKOLSKI] 1909. 
Vipera lebetina obtusa DWIGUBSKY 1832. 

Dagegen mußte jetzt Blanus strauchi ( B E D R I A G A 1884) ausgeschlossen wer­
den, dessen Vorkommen auf europäischem Boden sich nicht bestätigen ließ. 

Seit dem Erscheinen der 2. Ausgabe dieser Liste i m Jahre 1940 bis zur 
Drucklegung der vorliegenden Arbeit sind die nachstehend aufgeführten Arten 
und Unterarten neu aufgestellt worden; wi r halten sie mit gewissen Einschrän­
kungen (über iaceria-Rassen vgl . S. 9) für val id . 

Salamandra salamandra gigliolii EISELT & LANZA 1956. 
Triturus alpestris montencgriniis RADOVANOVIC 1951. 
Triturus vulgaris ampelensis FUHN & FREYTAG 1952. 
Triturus vulgaris borealis KAURI 1959. 
Hydromantes genei ambrosi! LANZA 1954. 
Hydromantes genei germani LANZA 1952. 
Hydromantes genei strinata A E L L E N 1958. 
Testudo hermanni robertmeriensi MERMUTH 1952. 
Gymnodactylus kotsehyi kalypsae STÈPANEK. 
Gymnodactylus kotsehyi rarus WETTSTELN 1952. 
Gymnodactylus kotsehyi stubbei WETTSTEIN 1952. 



6 

Hemidactylus turcìcus spinali; BUCHHOLZ 1954. 
Algyroides marchi VALVERDE 19S8. 
Lacerta erhardii buehholzi WETTSTEIN 1956. 
Lacerta erhardii creiensis WETTSTEIN 1952. 
Lacerta erbardii elaphonisii WETTSTEIN 1952. 
Lacerta erbardii leukaorii WETTSTEIN 1952. 
Lacerta erhardii makariaisi WETTSTEIN 1956. 
Lacerta erhardii psathurensis CYRÈN 1941. 
Lacerta erbardii punctigularis WETTSTEIN 1952. 
Lacerta erbardii recbingen WETTSTEIN 1952. 
Lacerta erbardii schiebeil WETTSTEIN 1952. 
Lacerta erbardii scopelensis CYRÉN 1941. 
Lacerta erbardii thessalica CYRÉN 1941. 
Lacerta erbardii -werneriana WETTSTEIN 1953. 
Lacerta lilfordi tornnis HARTMANN 1953. 
Lacerta melisellensis aeoli RADOVANOVIC 1959. 
Lacerta melisellensis bokicae RADOVANOVIC 1956. 
Lacerta melisellensis curzolensis TADDEI 1950. 
Lacerto melisellensis gigantea RUDOVANOVIC1 1956. 
Lacerta melisellensis jidulae RADOVANOVIC 1959. 
Lacerta melisellensis komatica RADOVANOVIC 1959. 
Lacerta melisellensis mìkavicae RADOVANOVIC 1959. 
Lacerta melisellensis plutonis RADOVANOVIC 1959. 
Lacerta melisellensis tbetidis RADOVANOVIC 1959. 
Lacerta melisellensis traguriana RADOVANOVIC 1959. 
Lacerta muralis beccarii LANZA 1958. 
Lacerta muralis colosii TADDEI 1949. 
Lacerta muralis marcuccii LANZA 1956. 
Lacerta muralis muelterlorenzl TADDEI 1949. 
Lacerta muralis paulìnii TADDEI 1953. 
Lacerta muralis tinetto'i TADDEI 1949. 
Lacerta pityusensis caragolensis BUCHHOLZ 1954. 
Lacerto pityusensis cbaracae BUCHHOLZ 1954. 
Lacerta pityusensis kortae BUCHHOLZ 1954. 
Lacerta pityusensis puercosensis BUCHHOLZ 1954. 
Lacerto pityusensis purroigensis BUCHHOLZ 1954. 
Lacerta pityusensis sabinae BUCHHOLZ 1954. 
Lacerto pityusensis subformenterae BUCHHOLZ 1954. 
Lacerta pityusensis torretensis BUCHHOLZ 1954. 
Lacerta sicula alveariol MERTENS 1955. 
Lacerto sicula ciclopica TADDEI 1949. 
Lacerto sicula dupìnici RADOVANOVIC 1956. 
Lacerta sicula laganjensis RADOVANOVIC 1956. 
Lacerta sicula liscabiancae MERTENS 1952. 
Lacerto sicula medemi MERTENS 1942. 
Lacerta sicula mediofasciata RADOVANOVIC 1956. 
Lacerta sicula patrizii LANZA 1952. 
Lucetta sicula premudana RADOVANOVIC 1959. 
Lacerto sicula premudensis RADOVANOVIÌ 1959. 
Lacerta sicula raffonei MERTENS 1952. 
Lacerta siculo roberti TADDEI 1949. 
Lacerta sicula salfii LANZA 1954. 
Lacerta sicula samogradi RADOVANOVIÌ 1956. 
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Lacerta sicula sanctinieolai TADDEI 1949. 
Lacerta sicula triscbittai MERTENS 1952. 
Lacerta sicula veniotenensis TADDEI 1949. 
Lacerta sicula vesseljudii RADOVANOVII! 1959. 
Lacerta taurica thasopulae KATTINGER 1942. 
Lacerta trilineata dohrogica FUHN SC MERTENS 1959. 
Lacerta trilineata polylepiäota WETTSTEIN 1952. 
Lacerta ivagleriana antoninoi MERTENS 1955. 
Lacerta ivagleriana marettimensis KLEMMER 1956. 
Chalcides ocellatus zavattarü LANZA 1954. 
Teleseopus fallax msthisquamatus WETTSTEIN 1952. 
Telescopus fallax pallidus STÉPÀNEK 1944. 
Vipera aspis montecrisü MERTENS 1956. 
Vipera aspis zinnikeri KRAMER 1958. 
Vipera ursinii-wettsteini KNOEPFFLER & SOCHUREK 1955. 

Eine Anzahl bereits vor 1940 beschriebener, später aber nicht mehr an­
erkannter Formen erwies sich inzwischen als valide Subspecies: 

Hyla arborea kretensis A H L 1931. 
Rana temporaria honnorati HÉKON-ROYER 1881. 
Testudo graeea ibera PALLAS 1814. 
Gymnodactylus kotsehyi saronicus WERNER 1937. 
Anguis fragilis colchicus (NORDMANN 1340). 
Anguis fragilis petoponnesiacus STÉPÂNEK 1937. 
Lacerta erbardii mykonensis WERNER 1937. 
Lacerta muralis merremia Risso 1826. 
Lacerta muralis oyensis BLANCHARD 1891. 
Chalcides chalcides concolor (METAXA 1833). 
Chalcides ohalcides vittatus (LEUCKART 1828). 
Coluber najadum dahlii SCHINZ 1833. 
Elaphe quatuorlineata muentert BEDRIAGA 1881. 
Natrix natrix corsa ( H E C H T 1930). 
Natrix natrix persa (PALLAS 1814). 
Natrix natrix scutata (PALLAS 1771). 
Natrix tessellata heinrotbi ( H E C H T 1930). 
Vipera ursinii rakosiensis MEHELY 1894. 

Verschiedene in der zweiten Liste noch als einheitlich aufgefaßte Arten sind 
seither in Rassen gegliedert worden; statt der bisher verwendeten binominalen 
Species-Na men treten demnach für ihre Nominat-Rassen die folgenden T r i -
nomina auf: 

Testudo graeea graeca LINNAEUS 1758. 
Testudo hermanni hermanni GIIELIN 1788. 
Anguis fragilis fragilis LINNAEUS 1758. 
Lacerta waglerìana wagleriana (GISTEL !868). 
Chalcides chalcides chalcides (LINNAEUS 1758). 
Coluber najadum najadum (EICHWALD 1831). 
Natrix tessellata tessellata (LAURENTI 1768). 
Vipera latasti latasti BOSCA 1878. 
Vipera xantbina xenthina (GRAY 1849). 
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Die nachstehend aufgeführten, bei M E R T E N S & L . M Ü L L E R 1 9 4 0 noch als 
selbständige Ar ten aufgefaßten Formen erscheinen hier als geographische Ras­
sen anderer Ar ten : 

Trimms italiens (PERACCA 1898) 
Triturus vulgaris italiens (PERACCA 1898). 

Clemmys leprosa (SCHTEIGGER 1812) - v 
Clemmys caspica leprosa (SCHWEICCER 1812). 

Caretta kempii (GARMAN 1880) -*• 
Lepidochelys olivaeea kempii (GARMAN 1880). 

Lacerta hierogiyphiea BERTHOLD 1842 -»-
Lacerta sicula hieroglyphic* BERTHOLD 1842. 

Chalcides striatus (CUVIER 1829) -* 
Chalcides chalcides striatus (CUVIER 1829). 

Elaphe rechingeri WERNER 1932 -*• 
Elaphe longissima rechingeri WERNER 1932. 

Außerdem werden jetzt folgende Unterarten als Nominat-Rassen eines 
eigenen Rassenkreises gewertet: 

Lacerta erhardii milensis BEDRIAGA 1928 -* 
Lacerta milensis milensis BEDRIAGA 1928. 

Lacerta muralis tiliguerta G H E L I N 1788 -*• 
Lacerta tiliguerta tiliguerta GMELIN 1788. 

Der umgekehrte Fall, das heißt die Aufgabe einer bisherigen Rassengliede­
rung, ist nur einmal eingetreten: 

Proteus anguinus angulnus LAURENTI 1768 + 
Proteus anguinus zoisü (FITZINGER 1850) -*• 

Proteus anguinus LAURENTI 1768. 

I n die Synonymie mußten die Namen folgender, nicht aufrecht zu erhalten­
der Subspecies versetzt werden: 

Salamandra salamandra bonnali WOLTERSTORFS 1925 + 
Salamandra salamandra hernardezi WOLTERSTORFF 1928 —*-

Salamandra salamandra jastuosa SCHREIBER 1912. 
Salamandra salamandra hispanica WOLTERSTORFF 1937 -* 

Salamandra salamandra bejarae WOLTERSTORFF 1934. 
Salamandra salamandra molleri BEDRIAGA 1889 -*-

Salamandra salamandra gallaica SEOANE 1884. 
Triturus cris tal us dannbialis (WOLTERSTORFF 1923) -*• 

Triturus cristatus dobrogicus (KIRITZESCU 1903). 
Lacerta bocagei columbrciensis EISENTRAUT 1930 -* 

Lacerta hispanica atrata BoscÄ 1916. 
Lacerta bocagei liolepis BOULENGER 1905 -*• 

Lacerta hispanica hispanica STEINDACHNER 1870. 
Lacerta muralis borromeica MERTENS 1932 -* 

Lacerta muralis maculivenlris WERNER 1891. 
Lacerta muralis parkeri MERTENS 1926 -*• 

Lacerta sicula saneüstephani MERTENS 1926. 



Die nachstehend aufgeführten Unterarten wechselten den ihnen übergeord­
neten Rassenkreis: 

Lacerta bocagei atrata BoscÄ 1916 -* 
Lacerta hispanica atrata BoscÄ 1916. 

Lacerta bocagei bocagei SEOANE 1884 -*• 
Lacerta hispanica bocagei SEOANE 1884. 

Lacerta bocagei vaucheri BOULENGER 1905 -*• 
Lacerta hispanica vaucheri BOULENGER 1905. 

Lacerta erhardii gerakuniae L . MÜLLER 1938 - > 
Lacerta milensis gerakuniae L . M Ü L L E R 1938. 

Lacerta erhardii sohweizeri MERTENS 1934 -* 
Lacerta milensis schweizeri MERTENS 1934. 

Lacerta muralis loro MERTENS 1932 -*-
Lacerto tiliguerta tato MERTENS 1932. 

Glücklicherweise waren nur verhäl tn ismäßig wenige Namen gegen andere 
auszuwechseln. Die Änderungen 

Salamandra salamandra taenlota DÜRIGEN 1897 + 
Salamandra salamandra quadri-virgata DÜRIGEN 1897 —*• 

Salamandra salamandra terrestris LACÉPÈDE 1788. 
Triturus vulgaris tornatimi (WOLTERSTORFF 1908) -*• 

Triturus vulgaris dalmaticus (KOLOMBATOVIC 1907). 
Alsophylax microtis (BLANFORD 1875) -* 

Alsopbylax pip'tens (PALLAS 18Î4). 
Agama aralensis LICHTENSTEIN 1823 ->• 

Agama sanguinolenta (PALLAS 1814). 

erfolgten aus nomenklatorischen, pr ior i tä t s - oder homonymie-bedingten G r ü n ­
den, die nachfolgenden typologischer Ursachen wegen: 

Hyla arborea savignyi, MERTENS SC L . MÜLLER 1940 -*• 
Hyla arborea sarda (DE BETTA 1857). 

Lacerta bocagei SEOANE 1884 
Lacerta hispanica STEINDACHNER 1870. 

Ablepharus kitaibelii kitaibelii, MERTENS & L . MÜLLER 1940 -*-
Ablepbarus kitaibelii kitaibelii BIBRON SC BORY 1833 + 
Ablepharus kitaibelii fitzingeri MERTENS 1952. 

Eryx tatarlcus helluo, MERTENS Si L . M Ü L L E R 1940 -* 
Eryx miliaris (PALLAS 1773). 

Vipera lebetina lebetina, MERTENS SC L . M Ü L L E R 1940 -»• 
Vipera lebetina schweizeri WERNER 1935. 

Angesichts der unübersehbaren Füüe der für manche Lacerta-Arten (beson­
ders für erhardii, melisellensis, pityusensis und sicula) beschriebenen Unterarten 
und Var ie tä ten ist es auch dem Fachmann nicht mehr möglich, ohne ein­
gehendes Spezialstudium einen Überblick zu gewinnen, welche der von den 
verschiedenen Autoren als unterschiedlich angenommenen Formen tatsächlich 
noch unseren taxi onomischen Vorstellungen von einer Subspecies geographica 
entspricht. Zu häufig stand bei derartigen Mass en Publikationen neuer Eidechsen 
die bloße Freude am Benennen im Vordergrund, weit weniger aber das von 
tiergeographischen Gesichtspunkten geleitete Bestreben des Systematikers, geo-
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graphisch bedingte Merkmalsverschiebungen innerhalb einer A r t unter Berück­
sichtigung der allgemeinen Var iabi l i tä t zu erkennen. Freilich ist es viel be­
quemer, subtilste Unterschiede bei isolierten Kleinstpopulationen durch das 
Vergeben neuer Namen zu bezeichnen, als eine exakte Variations-Analyse zu 
betreiben, die in Anbetracht der verwirrenden Formenfülle den einzigen Weg 
zu echten, wissenschaftlich haltbaren Erkenntnissen bedeuten könnte . 

D a ß zwei Populationen niemals völlig identisch sein können, dürfte jedem 
neuzeitlichen Systematiker bekannt sein; deshalb ist audi auf Inseln jede Popu­
lation irgendwie verschieden. Trotzdem w ü r d e kein ernsthafter Herpetologe den 
Versuch billigen, die meist aus ökologischen Gründen mehr oder weniger isolier­
ten und in ihrer Merkmalsausbildung in sidi einheitlichen Lokalpopulationen 
etwa der Zauneidechse oder — wie es leider bereits geschehen ist — der Kreuz­
otter mit eigenen Namen zu belegen. Dagegen erscheint das gleiche Verfahren 
mancher Autoren gerechtfertigt, wenn solche deutlichen S tandor t -Var ie tä ten die 
wenigen Quadratmeter einer Mittelmeer-Insel bewohnen. Freilich ist auch hier 
größte Zurückhal tung geboten, um der hierbei angerichteten sub spezifischen I n ­
flation nicht noch weiteren Vorschub zu leisten. Die beiden Verfasser sind audi 
durchaus nicht überzeugt, d a ß alle in dieser Arbeit als val id angeführten Rassen 
tatsächlich solche sind. Erst eine gründliche Revision der gesamten Lacerta-
Rassenkreise wi rd unter Berücksichtigung ihrer infra-subspecifisdien Variabi l i tä t 
zu beweisen vermögen, welche Merkmals t räger zu eduen geographischen Rassen 
vereinigt werden dürfen. Solange dies aber noch nicht geschehen ist, erscheint es 
verantwortungsvoller, die betreffenden Rassenkreise mit neuen Namen nicht 
noch weiter zu belasten, schon um einen künftigen Revisor nicht suggestiv zu 
beeinflussen. 

Die nachstehende Aufstellung mag einen Überblick über den Bestand der 
Amphibien und Reptilien in Europa vermitteln, wie er in den vorhergehenden 
Listen von M E R T E N S & L . M Ü L L E R aus den Jahren 1928 und 1940 sowie in der 
vorliegenden Arbeit nachgewiesen wi rd . Hierbei bezeichnet die nicht eingeklam­
merte Zahl jeweils die auf die betreffende Gruppe entfallende Anzahl der 
Arten und Rassenkreise, wäh rend dahinter in Klammern jedesmal die Anzahl 
sämtlicher unterschiedlicher Formen erscheint, die sich aus den nicht subspeci-
fisdi untergliederten Arten und den Unterarten der Rassenkreise zusammen­
setzt. 

1928 1940 1960 

A M P H I B I A 39 (67) 41 (83) 43 (93) 
C a u d a t a 18 (34) 19 (46) 19 (50) 

Hynobiidae — — 1 (1) 1 (D 
Salamandridae 16 (31) 16 (41) 16 (43) 
Method ont idae 1 (2) 1 (2) 1 (5) 
Proteidae 1 (1) 1 (2) 1 0 ) 

S a 1 i e n t i a 21 (33) 22 (37) 24 (43) 
Discoglossidae 5 (10) 5 (10) 5 (10) 
Pel ob at idae 3 (4) 4 (5) 5 (6) 
Bufonidae 3 (4) 3 (5) 3 (6) 
Hylidae 1 (3) 1 (4) 1 (6) 
Ranidac 9 (12) 9 (13) 10 (15) 
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1928 1940 1960 

R E P T I L I A 95 (183) 104 (255) 107 (350) 
T e s t u d i n e s 10 (10) 12 (12) 11 (15) 

Emydidae 3 (3) 3 (3) 2 (4) 
Testudinidae 3 (3) 4 (4) 4 (6) 
Che! on ii da e 3 (3) 4 (4) 4 (4) 
Dermodielyidae 1 (O 1 (1) 1 (D 

S a u r i a 54 (125) 61 (193) 63 (268) 
Gckkonidae 6 (6) 5 (14) 6 (20) 
Agamidae 5 (5) 5 (5) 6 (6) 
Ctiamaeleonidae 1 (D 1 (D 1 (D 
Anguïdae 2 (2) 2 (2) 2 (4) 
A m p h isbaen id ae 2 (2) 2 (2) 1 (D 
Lacertidae 32 (101) 39 (159) 41 (222) 
Se incida e 6 (8) 7 (10) 6 (14) 

S e r p e n t e s 31 (48) 31 (50) 33 (67) 
Typhlopidae 1 (D 1 (D 1 (D 
Doidae 2 0 ) 2 0 ) 2 (3) 
Colubridae 19 (28) 20 (31) 21 (42) 
Viperidae 8 (15) 7 (14) 8 (20) 
Crotalidae 1 (D 1 (D 1 (D 

Somit setzt sich nadi dem gegenwärtigen Stande unserer Kenntnisse die 
Herpetofauna Europas aus 43 Arten Amphibien (19 Caudata, 24 Salientia) und 
107 Arten Reptilien (11 Testudines, 63 Sauria, 33 Serpentes) zusammen. Es ist 
recht lehrreich, diesen Zahlen die vor zwei Jahrhunderten von unserem Fest­
lande bekannten gegenüberzustellen. Gerade diese Zeitspanne ist nämlich seit 
dem Erscheinen der berühmten 10. Ausgabe des „Systema Naturae" (1758) von 
L I N N A E U S vergangen. Er führt darin für Europa von „Amphibien" (zu denen er 
bekanntlich auch die Reptilien rechnete), insgesamt nicht mehr als 20 Species 
(4 Caudata, 6 Salientia, 2 Testudines, 4 Sauria, 4 Serpentes) an; von diesen sind 
überdies nicht weniger als 6 Synonyma, so d a ß nur 14 Arten (2 Caudata, 4 Sa­
lientia, 1 Testudines, 4 Sauria, 3 Serpentes) übrig bleiben. Diese 14 Arten sind 
in der Reihenfolge des „Systema Naturae" folgende: 

Testndo orbicularis 
Lacerta steltio 
Lacerta agilis 
Lacerta salamandra 
Lacerta vulgaris 
Lacerta chalcides 
Rana bufo 
Rana temporaria 
Rana esculenta 
Rana arborea 
Coluber berus 
Coluber as pis 
Coluber natrix 
Anguis fragilis 

= Emys orbicularis 
= Agama stellio 

= Salamandra salamandra 
= Triturus vulgaris 
= Chalcides chalcides 
= Bufo bufo 

= Hyla arborea 
= Vipera berus 
— Vipera aspis 
= Natrix natrix 
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Die 6 Synonyma zu 5 der oben genannten Arten sind: 

= Emys orbicularis Testitelo lutarla 
Lacerta palustris 
Lacerta aquatica 
Rana rube ta 
Rana by la 
Coluber chersea 

Triturus vulgaris 

Bufo bufo 
H y la arborea 
Vipera berus 

Zu diesen 14 Arten von Amphibien und Reptilien, die L I N N A E U S m i t Be­
stimmtheit aus Europa kennt, können noch weitere Î 5 aus dem „Systema Na tu ­
rae" hinzugefügt werden, deren Vorkommen in Europa L I N N A E U S nicht bekannt 
war. Diese 15 heute zu der Fauna Europas zählenden Arten sind folgende: 

Testudo my das 
Testudo caretta 
Testudo graeea 
Lacerta mauritanien 
Lacerta turcica 
Lacerta algira 
Lacerta chamaeleon 
Rana variegata 
Coluber ammodytes 
Coluber lebe tin us 
Coluber mourus 
Coluber si tula 
Coluber jugularis 
Coluber bippocrepis 
Anguis jaculus 

Cbelonia my das 
Caretta caretta 

Tarcnrola mauritanica 
Hemidactylus turcicus 
Psammodromns algirus 
Cbamaclco chamaeleon 
Bombino variegata 
Vipera ammodytes 
Vipera leb cuna 
Natrix mauro 
E lop he si tuia 

= Eryx jaculus 

Es sind also insgesamt 2 9 ( 1 4 und 1 5 ) Arten der sich nach dem gegenwärtigen 
Stande unseres Wissens aus insgesamt 150 Arten zusammensetzenden Herpeto­
fauna Europaea, mi t denen L I N N A E U S vor 2 0 0 Jahren vertraut war, ohne sie 
allerdings alle als Angehörige der Tierwelt unseres Erdteils gekannt zu haben. 

Der Volls tändigkeit wegen sei noch e rwähnt , d a ß zwei Eidechsen, die L I N ­
NAEUS für Europa anführ t , in Wirklichkeit außereuropäische Arten sind. Es 
handelt sich um Lacerta marmorata von „Hi span i a " ( = Polychriss marmoratus 
aus dem tropischen Süd-Amer ika) und um Lacerta aurata von „Jersea Anglo-
rum, Cypro" ( = Mabuya aurata aus West-Asien und Nordost-Afr ika) . 

Zum Schluß möchten w i r allen denen herzlich danken, die durch ihre freund­
liche Hi l fe am Zustandekommen des Werkes beigetragen haben. Dabei gilt 
unser besonderer Dank Dr . phi l . nat. K O N R A D K L E M M E R , dem Assistenten des 
älteren Autors, der sich mit unermüdlicher Hilfsbereitschaft und großer Sach­
kenntnis um die Beschaffung schwer zugänglicher Literatur, um das Nachprüfen 
der darin enthaltenen Zitate und um das Identifizieren einer großen Anzahl von 
Synonyma verdient gemacht hat; der hier gebrachte Bestimmungsschlüssel zu 
den mw-aiis-ähnlichen Eidechsen ist zur Hauptsache auf seinen Untersuchungen 
begründet . 
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Von unseren Kollegen, die an der vorliegenden Arbeit stets einen regen A n ­
teil nahmen und uns mit mancherlei Auskünften und Ratschlägen unterstützten, 
nennen w i r hier: Prof, Dr . O . W E T T S T E I N und Dr . J . E I S E L T in Wien, Prof. Dr. 
P . V . T E R E N T J E V und Dr . S. A . C E R N O v in Leningrad, Prof. Dr . B . L A N Z A in 
Florenz, D r . J . E . F U Ü N in Bukarest, Dr . V . A E L L E N in Genf und Prof. Dr. 
J E A N G U I B É in Paris. M r . T I M O T H Y H U N T (London) war beiden Verfassern 
in äußers t dankenswerter Weise bei ihren Literaturstudien im Britischen 
Museum behilflich. Herr DipL-BioL G Ü N T H E R P E T E R S (Zoologisches Museum 
Berlin) hatte die große Freundlichkeit, dem Jüngeren von uns seine kollegiale 
Hi l fe bei der Übersetzung russischer Texte wiederholt zur Verfügung zu stellen, 
und vermochte uns dank seiner Vertrautheit mit der Herpetofauna der U S S R 
— vor allem mit den Eidechsen — manchen wertvollen Hinweis zu geben. Nicht 
zuletzt sei schließlich noch der Dank an die drei langjährigen hcrpetologisdien 
Mitarbeiterinnen des älteren Verfassers für mannigfache Hi l fe bei dieser lang­
wierigen Arbeit ausgesprochen: F r l . M A R G O T P E R L , F r l . E R I K A S C H I R N E R und 
Frau E D E L G A R D H O F F M A N N . Die Zeichnungen hat F r l . M A R I A N N E B E C H T L E wäh­
rend seiner Tätigkeit in der herpetologisdien Sektion des Forschungs-Institutes 
Senckenberg angefertigt. Der jüngere von uns ist Fr l . R E G I N A R I E K E und Herrn 
F R I T Z H Ä R T E L (Zoologisches Museum Berlin) für ihre rege Hi l fe bei den Lite­
ratur-, Kar te i - und Korrektur-Arbeiten zu großem Dank verpflichtet. 

Durch die vorliegende, in Form einer erweiterten „Checklist" zusammen­
gestellte Übersicht über die Amphibien und Reptilien Europas sowie über die 
Val id i tä t und Verfügbarkeit ihrer Namen hoffen wi r , allen Herpetologcn eine 
Grundlage und auch einen Ansporn für die weitere Erforschung der europäischen 
Herpetofauna in die Hand zu geben. Dem allgemeinen und praktischen Zoo­
logen wie auch dem ernsthaften Liebhaber der Herpetologie wi rd diese Arbeit 
weiterhin durch die darin enthaltenen Bestimmungsschlüssel und die erstmals 
aufgenommenen und in einigen Fällen neu vorgeschlagenen deutschen Namen 
der Arten nützlich sein. Die zum Teil erschreckend umfangreichen Synonymie-
Listen aber mögen jeden Benutzer mahnen, d a ß eine gründliche Revision der 
Taxa weit verdienstvoller ist, als das unbedachte Publizieren vermeintlich neuer 
Arten und Rassen. 
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AMPHIBIA / REPTIXIA. 
1 Haut ohne Hornsdiuppen, mit zahlreichen Drüsen; Entwicklung verläuft in den 

meisten Fällen über ein Stadium kiementragender Larven; Amphibia. 
1 Haut mit Horngebilden in Form von Körner-, Höcker- oder Rundschuppen sowie 

tafelförmigen Schildern; bis auf Anal- und Femoral-Poren ohne Hautdrüsen; Ent­
wicklung direkt, ohne Larvenstadium: Reptilia. 

AMPHIBIA. 
Lurche. 

1 Körper langgestredct, mit ungefähr gleichlangen Gliedmaßen-Paaren, auch bei er­
wachsenen Tieren mir langem Schwanz: Caudata. 

V Körper im Umriß rundlich; hinteres Beinpaar stärker und länger als das vordere 
entwickelt; Sdiwanz nur im Larvenstadium vorhanden: Salientia. 

CAUDATA. 
Schwanz lurch e. 

1 Körper aalähnlich verlängert; nicht mehr als je 3 Finger und Zehen; äußere Kiemen 
auch beim erwachsenen Tier vorhanden: Proteidae. 

V Körper annähernd eidechsenförmig; stets 4 Finger und 4-5 Zehen; erwachsene Tiere 
immer ohne äußere Kiemen: 2. 

2 Hinterbeine in der Regel mit 4 Zehen: 3. 
2' Hinterbeine mit 5 Zehen: 4. 
3 Rücken braun, mit Längsstreifen; Schwanz höchstens so lang wie Kopf + Rumpf: 

Hynobiidae. 
V Rücken schwär/., mit heller Winkel-Zeichnung zwischen den Augen; Schwanz viel 

länger als Kopf - Rumpf: Salamandridae. 
4 Schwanz seitlich stark abgeflacht, zweischneidig: Salamandridae. 
4' Schwanz im Querschnitt rundlich: 5. 
5 Finger und Zehen ohne Schwimmhäute; Salamandridae. 
5* Finger und Zelten mit kurzen Schwimmhäuten: Pletbodontidae. 

H y n o b i i d a e . 

Winkelzahnmoldie. 

I n Europa nur durch eine A r t vertreten. 

H y n o b i u s . 
WÌ nke lz ah n mo Ich e. 

1839 Hynobius TSCHUDI , Mém. Soc. Sci. nat. Neuthâtel, 2: 60. — S p e c i e s 
t y p i c a : Salamandra nebulosa SCHLEGEL = Hynobius nebulosus (SCHLE­
GEL) . 
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H y n o b i u s k e y s e r I i n g i i (DYBOWSKI). 

Sibirischer Winkelzahnmolch. 

1870 Salamandrella keyserlingiì DYBOWSKI, Verh. zool.-botan. Ges. Wien, 20; 237. 
— T e r r a t y p i c a : Uferwiesen der Kultuschnaja- und Pachabicha-Taler 
am Südwest-Ufer des Baikal-Sees, Sibirien. 

1870 Isodactyllum schrenckii STRAUCH , Mém. Acad. Sci. St. Petersbourg, (7) 16 
4: 56; Taf. 2, Fig. 1. — T e r r a t y p i c a ; Ost-Sibirien, am Ussurï, an der 
Sdiilka und am Baikal-See. 

1910 Hynobius keyserlingii, BOULENGER, Les Batraciens: 49. 
1928 Salamandrella keyserlingii var, kalinoivskiana DYBOWSKI, Bull. Internat. Acad. 

polon. Sci. Lettr., Class. Sci. marh.-nat., Cracovie, (B) 1927: 1080. — T e r r a 
t y p i c a : Süd-Ussuri-Land. 

1940 Hynobius keyscrlingll, MERTENS SC L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. namrf. 
Ges., Frankfurt am Main, 451; 7. 

V e r b r e i t u n g : Sibirien (vom Ura l bis Kamtschatka), angrenzende Ge­
biete der Mongolei und Mandschurei, Kuri len und Sachalin. I n Europa nur 
von zwei Punkten der USSR bekannt: vom Gorky-Dis t r ik t (46° 13' ö. L . , 
58° 15' n. Br.) und von Syktyvkar. 

S a l a m a n d r i d a e . 

Molche und Salamander. 

1 Auf dem Hinterkopf ein heller Winkel mit rückwärts weisender 
Spitze; Hinterbeine mit je 4 Zehen: Salamandrina terdigitata. 

V Hinterkopf ohne helle Wïnkelzeiihnung; Hinterbeine mit je 5 
Zehen: 2. 

2 Schwanz im Querschnitt rundlich: 3. 
2' Schwanz seitlich abgeflacht, zweischneidig: 5. 
3 Parotoiden nidit oder kaum entwickelt; Sdiwanz beim crwadise-

nen Tier viel länger als Kopf + Rumpf: Chioglossa lusitanien. 
3' Hinterkopf mit kräftigen Parotoiden (Abb. 2); Schwanz audi 

beim erwachsenen Tier kürzer als Kopf 4-Rumpf: (Salamandra) 4. 

Salamandrina 

Cinoglossa 

Abb. 2. 
Salamandra salamandra: Pd Parotoiden. 

Pd 

Salamandra 4 Körper einfarbig schwarz, ohne gelbe Flecken; Salamandra atra. 
4' Körper schwarz, mit großen gelben Flecken: Salamandra sala­

mandra. 
Pleurodeles 5 Planken mir einer Längsreihe spitzer Höcker an den Enden der 

Rippen; Pleurodeles wähl. 
5' Flanken ohne Höckerreihe: 6. 
6 Kopf auffallend flach; Männchen stets ohne Rückenkamm oder 

-leiste: (Euproçtus) 7. 
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6' Kopf nicht ungewöhnlidi flach; Männchen während der Brunft 
mit Riiekenkamm oder -leiste: (Triturus) 9. 

Euproctus 7 Kehlfalte vorhanden; Haut am ganzen Körper körnig und rauh: 
Eupractus asper. 

7' Keine Kehlfalte; Haut zum größten Teil glatt, höchstens mit 
vereinzelten Höckern: 8. 

8 Parotoiden angedeutet; Kehle nicht gefleckt: Euproctus montants. 
8' Keine Parotoiden; Kehle unregelmäßig dunkel gefleckt; Euproc­

tus platycephalus. 
Triturus 9 Rüiken grün gefleckt; Bauch dunkel, mit kleinen hellen Flecken: 

Triturus marmoratus. 
9' Rücken niemals grün; Grundfärbung des Bauches hell: 10. 

10 Flanken mit einem silberweißen, schwarz eingefaßten, unge-
fieckten Längsband: Triturus vittatus. 

10' Kein ungefledctes, weißes, schwarz gerandetes Band längs der 
Flanken: 11. 

11 Bauch auch längs der Mitte mit dunklen Flecken: 12. 
11' Bauch wenigstens längs der Mitte ohne dunkle Flecken: 13. 
12 Kopfseiten mit dunklen Längsstreifen, von denen gewöhnlich 

einer durch das Auge zieht oder doch wenigstens unmittelbar hin­
ter dem Auge beginnt; Gesamtlänge meist nicht über 10 cm: Tri­
turus vulgaris. 

12' Kopfseiten nicht dunkel gestreift; Gesamtlänge bis 15 cm und 
mehr: Triturus cristatus. 

13 Kopfseiten mit einem dunklen Längsstreifen durch das Auge: 
Triturus belveticus. 

13' Seiten des Kopfes ohne dunklen Längsstreifen durch dasAuge: 14. 
14 Färbung bunt: Rüdcen sehr dunkel, zuweilen bläulich; Flanken 

mit schwarzer Tüpfelung auf hellem Grunde und einem beim (5 
blauen Längsband; Bauch fleckenlos orange-gelb bis -rot; Schnau­
zen-Oberseite ohne Längsfurchen: Triturus alpestris. 

14* Färbung weniger auffallend; Oberseite der Schnauze mit mittle­
rer Längsfurche: 15. 

15 Kopfoberseite mit einer einzigen Längsfurche: Triturus boscai. 
15' Kopfoberseite mit 3 Längsfurchen: Triturus montandoni. 

C h i o g l o s s a BOCAGE. 

Goldstreifcn-Salamander. 

1864 Chioglossa BOCAGE , Rev. Mag. Zool., Paris, (2) 16: 249. — S p e c i e s 
t y p i c a : Chioglossa lusitanica BOCAGE. 

Chioglossa l u s i t a n i c a BOCAGE. 
Goldstreifen-Salamander. 

1864 Chioglossa lusitanica BOCAGE , Rev. Mag. ZooL, Paris, (2) 16: 249; Taf. 21, 
Fig. 1-5. — T e r r a t y p i c a : Berg Bussaco bei Coimbra, Portugal. 

1940 Chioglossa lusitanica, MERTENS & L. MÜLLER , Abh. senckenberg. naturf. Ges., 
Frankfurt am Main, 451: 13. 

V e r b r e i t u n g ; Nordwest-Spanien und Portugal. 
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E u p r o c t u s G E N E . 

Gebirgsmolche. 

1838 Euproctus G E N E , Mem. Accad. Sci. Torino, Sci. fis. mat-, (2) 1: 281. — 
S p e c i e s t y p i c a : Euproctus rusconii G E N E = Euproctus platycephalus 
(GRAVENHORST). 

E u p r o c t u s a s p e r (DUGÈS). 

P y ren äen- G eb i r gs mo Ich. 

1852 Hemitriton asper DUGES , Ann. Sci. nat., Paris, (3) 17; 266; Taf. lb, Kg. 21, 
22. — - T e r r a t y p i c a : Eaux Bonnes, Pyrenäen. 

1885 Euproctus aspera, CAMERANO, Mem. Accad. Sci. Torino, Sci. fis. mat., (2) 36: 
419. 

V e r b r e i t u n g : Pyrenäen . 

Euproctus aspez asper (DUGÈS). 

1847 Triton glacìalìs PHILIPPE (nomen nudum). Séances Acad. Sci. Lettr. Montpel­
lier, 1847: 20. — Lac Bleu, Pyrenäen. 

1852 Triton répandus DUMÉRIL SC VALENCIENNES (nomen nudum) in DUOÉS, Ann. 
Sci. nat-, Paris, (3) 17: 256. 

1852 Hemitriton cinereus DUGÈS, Ann. Sci. nat., Paris, (3) 17: 263; Taf. lb , Fig. 
14,15. — T e r r a t y p i c a : Pyrenäen. 

1852 Hemitriton rugosus DUGÈS, Ann. Sci. nat., Paris, (3) 17: 264; Taf. lb , Fig. 
16, 17. — T e r r a t y p i c a : Pyrenäen ? 

1852 Hemitriton punctulatus DUGÈS, Ann. Sci. nat., Paris, (3) 17: 265; Taf. lb, 
Fig. 1-3, 18. — T e r r a t y p i c a : Eaux Bonnes, Pyrenäen. 

1852 Triton puneticulatus A. DUMÉRIL (nomen nudum) in DUGÈS, Ann. Sci. nat., 
Paris, (3) 17: 265. 

1852 Hemitriton bihronii DUGÈS, Ann. Sei. nat., Paris, (3) 17: 266; Taf. lb, Fig. 
19, 20. — T e r r a t y p i c a : Pyrenäen. 

1854 Triton pyrenaeus DUMÉRIL & BIBRON , Erpétol. gen., 9: 139. — T e r r a 
t y p i c a : Pyrenäen. 

1918 Molge holivari BoscÀ, Bol. Soc. espan. Hist, nat., Madrid, 18: 58. — T e r r a 
t y p i c a : Tal Tena, Aragonischc Pyrenäen. 

1925 Euproctus asper forma d'onceti WOLTERSTORFF , Abh. Ber. Mus. Magdeburg, 
4: 66; Taf. 1, Fig. 8. — T e r r a t y p i c a : Lac d'Oncet, bei Bagnères de 
Bigorre, Pyrenäen. 

1925 Euproctus asper forma peyreladensis WOLTERSTORFF , Abh. Ber. Mus. Magde­
burg, 4: 66; Taf. 1, Fig. 7. — T e r r a t y p i c a : Lac de Peyrelade, bei 
Bagnères de Bigorre, Pyrenäen. 

1928 Euproctus asper asper, MERTENS Sc L. MÜLLER , Abh. senckenberg. naturf. Ges., 
Frankfurt am Main, 41: 9. 

1940 Euproctus asper asper, MERTENS SC L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. naturf. 
Ges., Frankfurr am Main, 451: 8. 

V e r b r e i t u n g : Pyrenäen . 

Euproctus asper castelmauliensis WOLTERSTORFE. 

1925 Euproctus asper forma castelmouliensis WOLTERSTORFF , Abh. Ber. Mus. 
Magdeburg, 4: 66; Taf. 1, Fig. 1-6, 9, 10. — T e r r a t y p i c a : Torrent de 
Castelmouly, bei Bagnères de Bigorre, Pyrenäen. 
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1940 Euproctus asper castelmouliensis, MERTENS & L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. 
naturf. Ges., Frankfurt am Main, 451: S. 

V e r b r e i t u n g : Torrent de Castelmouly, bei Bagnères de Bigorre, 
Pyrenäen . 

£ u p r o c f u s j n o n i o n u s (SAVI). 
Korsischer Gebirgsmolch. 

1838 Megapterna montana SAVI, NUOV. Giorn. Lett. Tose, Pisa, 37: 211. — 
T e r r a t y p i c a : Gebirge von Korsika. 

1878 Euproctus montanus, GIGLIOLI , Nature, London, 19: 97. 
1940 Euproctus montanus, MERTENS SC L. MÜLLER , Abh. senckenberg. naturf. Ges., 

Frankfurt am Main, 451: 8. 

V e r b r e i t u n g : Gebirge auf Korsika. 

E o p r o c f U S p l n l y c e p l i a l i i s (GRAVENHORST). 
Hechtko p f-Geb i rgsmo Ich. 

1829 Molge pUttycephala GRAVENHORST, Delie. Mus. zool. vratislav., 1: 84. — 
T e r r a t y p i c a d e s i g n a t a (MERTENS £C L. MÜLLER 1928) : Sardinien. 

1838 Euproctus rusconii G E N E , Mem. Accad. Sei. Torino, Sci. fis. mat., (2) 1: 282; 
Taf. 1, Fig. 3-5. — T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (hoc loco) : Monte Genn-
argentu, Sardinien. 

1839 Euproctus platycephalus, BONAPARTE, Iconogr. Faun, ital., 2 26: Taf. 
1940 Euproctus platycephalus, MERTENS & L. MÜLLER , Abh. senckenberg. naturf. 

Ges., Frankfurt am Main, 451: 8. 

V e r b r e i t u n g : Gebirge auf Sardinien. 

P l e u r o d e l e s MICHAHELLES. 

Rippenmolche. 

1830 Pleurodeles MICHAHELLES , Isis (OKEN), Leipzig, 23: 195. — S p e c i e s t y ­
p i c a : Pleurodeles wähl MICHAHELLES. 

Pie u rode le s w a l i l MICHAHELLES. 
Spanischer Rippenmolch. 

1828 Salamandra funebris BORT (nomen oblitum), Rés. Erpétol. Hist. nat. Rept.: 
236. — T e r r a t y p i c a : Andalusien. 

1830 Pleurodeles wähl MICHAHELLES (nomen conservandum), Isis (OKEN ) , Leipzig, 
23: 195; Taf. 2. — T e r r a t y p i c a : Chiciana bei Cadiz, Süd-Spanien. 

1830 Triton costatus WAGLER , Natürl. Syst. Amph.: 308. — T e r r a t y p i c a : 
Spanien. 

1831 Salamandra major GRAY in GRIFFITH , Anim. Kingd. CUVIER, 9 Synops. Spec: 
106. — T e r r a t y p i c a : Gibraltar. 

1835 Pleurodeles wahlii WALTL (nomen substitutum pro Pleurodeles wähl MICHA­
HELLES 1830), Reise Tyrol, 2 Tbiere Andalusiens: 29. 
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1839 Bradybates ventrkosus TSCHUDI, Mem. Soc. Sci. nat. Neuchâtel, 2: 91; Taf. 2, 
Fig. 2. — T e r r a t y p i c a : Spanien. 

1840 Pleurodeles tvaltelei SCHINZ (error typographie us), Europ. Fauna, 2: 64. 
1844 Salamandra pleurodeles SCHLEGEL (nomen substìtutum pro Pleurodeles wallt 

MICHAHELLES 1830), Abb. Ampli.; 122; Taf. 39, Fig. 2, 3. 
1854 Pleurodeles exasperatus DUMÉRIL Se BIBKON , Erpétol. gén., 9; 73. — T e r r a 

t y p i c a : unbekannt. 
1940 Pleurodeles wetlû, MERTENS SC L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. naturf. Ges., 

Frankfurt am Main, 451: S. 

V e r b r e i t u n g : Pyrenäen-Halbinse l (außer Norden und Osten), sowie 
Marokko. 

S a l a m a n d r a LAURENTI. 

Salamander. 

1768 Salamandra LAURENTI , Synops. Rept.: 41. — S p e c i e s t y p i c a : Sala­
mandra maculosa LAURENTI = Salamandra salamandra LINNAEUS. 

Salamandra atra LAURENTI. 
Alpensalamander. 

1768 Salamandra atra LAURENTI , Synops. Rept.: 42; Taf. 1, Fig. 2. — T e r r a 
t y p i c a r e s t r i c t a (MERTENS Sc L . MÜLLER 1928) : Loibl-Paß, zwischen 
Kärnten und Krain. 

1768 Salamandra fusca LAURENTI , Synops. Rept. : 4 2 . — T e r r a t y p i c a : Alpen. 
1850 Salamandra nigra G R A Y (nomen substitutum pro Salamandra atra LAURENTI 

1768), Cat. Amph. brit. Mus., 2: 16. 
WO. Salamandra atra, MERTENS SC L . M Ü L L E R , Abb. senckenberg. naturf. Ges., 

Frankfurt am Main, 451: 11. 

V e r b r e i t u n g : Alpen, Karst von Fiume, Hercegovina und Albanien. 

Salamandra salamandra (LINNAEUS). 
Feuersalamander. 

1758 Lacerta salamandra LINNAEUS, Syst. Nat., Ed. 10, 1: 204. — T e r r a t y ­
p i c a r e s t r i c t a (MERTENS SC L . MÜLLER 1928) : Nürnberg. 

1786 Salamandra maculata SCHRANK, Baiersche Reise: 311 (fide SCHREIBER , Herpe-
tol. europ., Ed. 2: 128, 1912). 

1820 Salamandra maculata MERREM (nomen substitutum pro Lacerta salamandra 
LINNAEUS 1758), Tent. Syst. Amph.: 185. 

1820 Triton cortbyphorus WAGLER , Amphib., Heft 1: Taf. — T e r r a t y p i c a 
(fide L E Y D I G , Arch. Naturgescn., Berlin, 33 1: 265, 1868): Hetzles, Umgebung 
von Erlangen. 

1827 Salamandra vulgaris CLOQUET (nomen substirutum pro Lacerta salamandra 
LINNAEUS 1758) in LERRAULT , Diet. Sci. nat., 47: 50; Taf. 36. 

1872 Salamandra maculosa var. nera DODERLEIN (nomen nudum), Annuar. Soc. 
Naturalisti Modena, 6: 206. — „Sizilien". 

1872 Salamandra maculosa var. pezzata DODERLEIN (nomen nudum), Annuar. Soc. 
Naturalisti Modena, 6: 206. — „Sizilien". 
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1896 Salamandra salamandra, LÖNNBERG , Bih. svensk. Vet. Akad. Handl., Stodt-
holm, 22 4: 10. 

V e r b r e i t u n g : M i t t e l - und Süd-Europa , N o r d west-Afrika und West-
Asien. 

Salamandra salamandra salamandra (LINNAEUS). 

1768 Proteus tritonius LAURENTI , Synops. Rept.: 37; Taf .2 , Fig .2. — T e r r a 
t y p i c a r e s t r i c t a (EISELT 1958): Meran. 

1768 Salamandra candida LAURENT! , Synops. Rept.: 41. — T e r r a t y p i c a : 
Provinz Padova (Italien). 

1768 Salamandra maculosa LAURENTI , Synops. Rept.: 42. — T e r r a t y p i c a 
r e s t r i c t a (EISELT 1958): Wienerwald, Nieder-Österreidi. 

1897 Salamandra maculosa var. nigriventris DÜRIGEN , Deutsdil. Amph. Rept.: 578. 
— T e r r a t y p i c a : Deutschland. 

1898 Salamandra maculosa var. fasciata PRAÏÀK, ZOOI. Jb., Syst., Jena, 11: 228. — 
T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (EISELT 1958): Reichenberg, Nord-Böhmen. 

1898 Salamandra maculosa var. orientalis PRAÌÀK (non Salamandra maculosa f. 
orientalis WOLTERSTORFF 1932), Zool. Jb., Syst., Jena, 11: 228. — T e r r a 
t y p i c a : Bialohorszcze-Wald bei Lemberg. 

1898 Salamandra maculosa var. striata PRAZAK , Zool. Jb., Syst., Jena, 11: 228. — 
T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (EISELT 1958); Reichenberg, Nord-Böhmen. 

1911 Salamandra salamandra salamandra. POCHE , Verh. zool.-botan. Ges. Wien, 
61: 402. 

1931 Salamandra salamandra carpathica CALINESCU , Mem. Sect. ; t i in . Acad, ro­
màna, Bucuresti, (3) 7: 131. — T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (EISELT 
1958): Sinaia. 

1940 Salamandra salamandra albanica GAYDA , A t t i Soc. ital. Sci. nat., Milano, 79: 
265. — T e r r a t y p i c a : Spas am Drin, Albanien. 

1940 Salamandra salamandra salamandra, MERTENS 6C L. M Ü L L E R , Abh. sendten-
berg. naturf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 11. 

1941 [Salamandra salamandra] werneri SOCHUREK 6C GAYDA , Das Aquarium, Ber­
lin, 15: 40. — T e r r a t y p i c a : Pelion-Gebirge bei Volos, Griechenland. 

V e r b r e i t u n g : Mi t t e l - und Süd-Europa (außer Pyrenäen-Halb inse l , 
Korsika, Sardinien, Sizilien, Frankreich, West-Deutschland, England, D ä n e ­
mark und Skandinavien), Kleinasien, Syrien und Israel ( im Süden bis etwa 
10 k m südlich von Haifa) . 

Salamandra salamandra aïmanzoris L . M Ü L L E R St H E L L M I C H . 

1935 Salamandra salamandra aïmanzoris L . MÜLLER ht H E L L M I C H , Zool. Anz., 
Leipzig, 112: 49; Abb. 1, 2. — T e r r a t y p i c a : Laguna Grande de Gre-
dos (2027 m hodi), Sierra de Gredos, M it tei-Spanien. 

1940 Salamandra salamandra aïmanzoris, MERTENS & L . M Ü L L E R , Abh. sencken­
berg. naturf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 12. 

V e r b r e i t u n g : Laguna Grande de Gredos (2027 m hoch) und Cincos 
Lagunas, Sierra de Gredos, Mittel-Spanien. 
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S a l a m a n d r a s a l a m a n d r a befarae WOLTERSTORFF. 

1934 Salamandra maculosa bejarae WOLTERSTORFF , Bl. Aqu.- u. Terc.-Kunde, Stutt­
gart, 45: 1 4 9 . — T e r r a t y p i c a : Dorf Lagunilla bei Bejar, Provinz Sala­
manca, West-Spanien. 

1934 Salamandra maculosa bezarae WOLTERSTORFF (error typographicus), Bl. Aqu.-
u. Terr.-Kunde, Stuttgart, 45: 147. 

1937 Salamandra salamandra {— maculosa) hispanica WOLTERSTORFF , Zool. Anz., 
Leipzig, 118: 281; Abb. 1. — T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (EISELT 1958): 
Montseny, Provinz Barcelona. 

1940 Salamandra salamandra bejarae, MERTENS & L. MÜLLER , Abh. senckenberg. 
naturf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 12. 

1940 Salamandra salamandra hispanica, MERTENS SC L. MÜLLER , Abh. senckenberg. 
naturf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 12. 

V e r b r e i t u n g : Spanien (außer Galicien, Kan tab r ï en und den Pyrenäen) . 

Salamandra salamandra Cors i ca SAVI. 

1838 Salamandra conica SAVI , Nuov. Giorn. Lett. Tose, Pisa, 37: 208. — T e r r a 
t y p i c a r e s t r i c t a (MERTENS SC L . M Ü L L E R 1928): Lucard o-Gebirge, 
Korsika. 

1839 Salamandra moncherino BONAPARTE (nomen substitutum pro Salamandra cor-
sica SAVI 1838), Iconogr. Faun, ital., 2 26: — ; Taf. 

1912 Salamandra moncheriana SCHREIBER (ex errore), Herpetol. europ., Ed. 2: 128. 
1918 Salamandra salamandra Corsica, NIKOLSKIJ , Faun. Russ., Amph.: 187. 
1940 Salamandra salamandra carsica, MERTENS SC L. M Ü L L E R , Abh. senckenberg. 

naturf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 12. 

V e r b r e i t u n g : Korsika. 

Salamandra salamandra iastaosa SCHREIBER. 

1912 Salamandra maculosa var. fastuosa SCHREIBER , Herpetol. europ.. Ed. 2: 131. 
— T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (EISELT 1958): Bilbao, Nordwest-Spanien. 

1925 Salamandra maculosa var. taeniata forma bonnali WOLTERSTORFF (nomen 
i l i e giti m um), Abh. Ber. Mus. Magdeburg, 4: 239. — Pic de la Cardinquère 
(1800-2000 m hoch), bei Cauterets, Hautes-Pyre nées. 

1928 Salamandra maculosa taeniata forma bernardezi WOLTERSTORFF (nomen ille-
gitimum), Bl. Aqu.- u. Terr.-Kunde, Stuttgart, 39: 133. — Oviedo, Nordwest-
Spanien. 

1940 Salamandra salamandra bernardezi, MERTENS SC L . M Ü L L E R , Abh. sencken­
berg. naturf. Ges, Frankfurt am Main, 451: 12. 

1940 Salamandra salamandra bonnali, Mertens Sc L. M Ü L L E R , Abh. senckenberg. 
naturf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 12. 

1958 Salamandra salamandra fastuosa, E I S E L T , Abh. Ber. Naturkunde Vorgesdi. 
Mus. Magdeburg, 10: 134. 

V e r b r e i t u n g : Pyrenäen und Kauiabrische Gebirge, westwärts bis Lugo. 

Salamandra salamandra gal laica SEOANE. 

1884 Salamandra maculosa var. gallaica SEOANE, Identid. Lacerto schreiben: 13. — 
T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (MERTENS S: L. MÜLLER 1928): La Coru­
na, Nordwest-Spanien. 
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1889 Salamandra maculosa var. tnolleri BEDRIAGA, lust. Rev. sci. litt-, Coimbra, 
(2) 36: 761. — T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (MERTENS 8C L . MÜLLER 
1928): Coimbra, Portugal. 

1925 Salamandra salamandra gallaica, MERTENS , Abh. senckenberg. naturf. Ges., 
Frankfurt am Main, 39: 39. 

1940 Salamandra salamandra gallaica, MERTENS SC L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. 
naturf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 12. 

1940 Salamandra salamandra molleri, MERTENS SC L . MÜLLER , Abh. senckenberg. 
naturf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 12. 

V e r b r e i t u n g : Nordwest-Spanien und Portugal. 

Salamandra salamandra giglioni EISELT SC LANZA. 

1956 Salamandra salamandra gigliolii EISELT SC LANZA , Abh. Ber. Naturk. Vor-
gesch., Magdeburg, 10: 3; Taf. 1 , 2 . — T e r r a t y p i c a : Monte Pecoraro 
bei Mongiana, Provinz Catanzaro, Süd-Italien. 

V e r b r e i t u n g : Vom Apennin en-Gebirg e in Ost-Ligurien bis zum Süden 
der Halbinsel Kalabrien, I tal ien. 

Salamandra salamandra terrestris LACÉPÉDE. 

1788 Salamandra terrestris LACÉPÉDE, Hist. nat. Quadrup. ovip., 1 Synops. me­
thod.: 455; Taf. 35. — T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (EISELT 1958): Nor­
mandie, Frankreich. 

1883 Salamandra maculosa var. europaea BEDRIAGA, Arch. Naturgesdi., Berlin, (1) 
49: 252. — T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (EISELT 1958): Heidelberg. 

1897 Salamandra maculosa var. taeniata DÜRIGEN (non Salamandra taeniata 
SCHNEIDER 1799), Deut sdii. Amph. Rept.: 577. — T e r r a t y p i c a r e ­
s t r i c t a (MERTENS SC L . MÜLLER 1928) : Harz, Deutsohland. 

1897 Salamandra maculosa var. quadri-virgata DÜRIGEN , Deutschi. Amph. Rept.: 
577; Taf. 5, Fig. 4. — T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (MERTENS 1948): 
Sol ling-Gebirge, Weserbergland, Deutschland. 

1909 Salamandra maculosa var. coccinea SCHWEIZERSARTH , BL Aqu.- u. Terr.-
Kunde, Stuttgart, 20: 382. — T e r r a t y p i c a : Falkertbrunnen, westlich 
von Stuttgart. 

1912 Salamandra maculata var. speciosa SCHREIBER , Herpetol. europ., Ed. 2: 132. 
— T e r r a t y p i c a : Württemberg. 

1940 Salamandra salamandra thuringica GAYDA , Das Aquarium, Berlin, 14: 11. — 
T e r r a t y p i c a : Siebenborn, Eisenach. 

1940 Salamandra salamandra taeniata, MERTENS SC L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. 
naturf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 13. 

1941 Salamandra salamandra (forma) franeica SOCHUREK SC GAYDA , Das Aqua­
rium, Berlin, 15: 43. — T e r r a t y p i c a : Lohr am Main. 

1947 Salamandra salamandra taepiata PODAN* (ex errore), Rocenka severoÜ. pEi-
rod.: 23. 

1958 Salamandra salamandra terrestris, E I S E L T , Abh. Ber. Naturk. Vorgesch., Mag­
deburg, 10: 135. 

V e r b r e i t u n g : Vom westlichen Deutschland (östlich der Elbe bis Z i t t ­
au, Radebeul und Reìchenberg; im Norden bis Lübeck und Eutin) nördlich 
der Alpen und des Jura bis Frankreich (südwärts bis zum Nordrand der 
Pyrenäen) . 
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S a l a m a n d r i n a FITZINGER. 

Brillensalamander. 

1826 Salamandrina FITZINGER , Neue Classif. Rept.: 41. — S p e c i e s t y p i c a : 
Salamandra perspicillata SAVI = Salamandrina terdigitata (LACÉPÉDE). 

S a l a m a n d i i n o l e r d i g i f a l a (LACÉPÉDE). 
Brillensalamander. 

1788 Salamandra ter-digitata LACÉPÈDE, I l is t . nat. Quadrup. ovip., 1 Synops. me­
thod., 496. — T e r r a t y p i c a : Vesuv. 

1803 Salamandra tridactyla DAUDIN , Hisc. nat. Rept-, 8: 261.— T e r r a t y p i c a : 
Vesuv. 

1821 Salamandra perspicillata SAVI , Bibl. ital., Giorn. Lett., Sci. Art. , Milano, 22 
2: 228. — T e r r a t y p i c a : Mugello, toskanischer Apennin. 

1826 Seiranota condylars BARNES, Amer. J. Sei. Art. , New Haven, (1) 11: 278. — 
T e r r a t y p i c a : Mugello, toscanisches Apenninen-Gebirge. 

1828 Salamandra imperati COSTA , Fauna Aspromonte Adiac: [ 7 8 ] ; Taf. 2, Fig. 
la - lb . — T e r r a t y p i c a : Fiume Ferraina (Aspromonte), Süd-Italien. 

1918 Salamandrina terdigitata, DUNN , Bull. Mus. comp. Zool., Cambridge, 62: 450. 
1940 Salamandrina ter-digitata, MERTENS ci L. MÜLLES . , Abh. senckenberg. naturf. 

Ges., Frankfurt am Main, 451: 13. 

V e r b r e i t u n g : Apenninen-Halbinsel (von Ligurien bis Campanien). 

T r i t u r u s RAFINESQUE. 

Wassermolche. 

1815 Triturus RAFINESQUE , Anal. Nat.: 78. — S p e c i e s t y p i c a : Triturus 
cris ta tus (LAURENTI). 

Triturus a l p e s t r i s (LAURENTI) . 
Bergmolch. 

1768 Triton alpestris LAURENTI , Synops. Rept.: 38; Taf. 2, Fig.4. — T e r r a t y ­
p i c a : in Etsthero Monte = Norisohe Alpen, westlich von MariazelL 

1768 Triton •wurfbainii LAURENTI , Synops. Rept.: 38. — T e r r a t y p i c a : un­
bekannt. 

1803 Salamandra rubriventris DAUDIN (nomen substitutum pro Triton alpestris 
LAURENTI 1768), Hist. nat. Rept., 8: 239; Taf. 98, Fig. 1. 

1918 Triturus alpestris, DUNN , Bull. Mus. comp. Zool., Cambridge, 62: 453. 

V e r b r e i t u n g : M i t t e l - und Süd-Europa . 

Triturus alpestris alpestris (LAURENTI) . 

1768 Triton salamandroides LAURENTI , Synops. Rept.: 40. — T e r r a t y p i c a : 
Deutsdil and. 

1789 Lacerta (Triton) gyrinoides MERREM , Sehr. Ges. naturf. Fr. Berlin, 9: 194; 
Taf. 6. — T e r r a t y p i c a : Lithtemeer-Sumpf auf dem Heimberg bei 
Duisburg. 
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1800 Salamandra ignea BECKSTEIN, LACËP . Narurgesch. Amph., 2: 260; Taf. 20, 
Fig. 1-4. — T e r r a t y p i c a ; Thüringen. 

1800 Salamandra cincia LATREILLE (nomen substitutum pro Triton wurfbainii 
LAURENTI 1768 et Triton salamandroides LAURENTI 1768), Hist. nat. Sala-
mandr. France: 31, 52; Taf. 5, Fig. 5. 

1923 Triturus alpestris alpestris, MERTENS , Sendecnbergiana, Frankfurt am Main, 
S: 213. 

1935 Triton alpestris lacustris SELISKAR Se PEHANI (non Lacerta lacustris BLUMEN­
BACH 1821), Verh. internat. Ver. Limnol., Stuttgart, 7 1: 264, 268; Abb. 1-3. 
— T e r r a t y p i c a : jezero, Triglav-Stock, Julische Alpen, Jugoslavien. 

1940 Triturus alpestris alpestris, MERTENS SC L. MÜLLER , Abh. senckenberg. naturf. 
Ges., Frankfurt am Main, 451: 8, 

1956 Triturus alpestris winterli SOCHUREK, Lacerta, Den Haag, 14: 35. — T e r r a 
t y p i c a : Litzelhofer Lacke, Kreuzeck-G ruppe, Kärnten. 

1959 Triturus alpestris bükkiensis D E L Y , Acta zool. Acad. Sei. hung., Budapest, 5: 
294, 300; Abb. 9-10, 19-20. — T e r r a t y p i c a : Bükk-Gebirge, Jàvorkût, 
Bolhâs-patak, Ungarn. 

1959 Triturus alpestris carpdthicus D E L Y , Acta zool. Acad. Sei. hung., Budapest, 5: 
295, 303; Abb. 3-6, 13-16. — T e r r a t y p i c a : Sinaia, Rumänien. 

1959 Triturus alpestris sätoriensis D E L Y , Acta zool. Acad. Sei. hung., Budapest, 5: 
295, 310; Abh. 7-8, 17-18. — T e r r a t y p i c a : Berg Sàtor, Istvänküt, Ist-
vänpatak, Ungarn. 

V e r b r e i t u n g : V o n M i t tel-Europa (nordwär t s bis südöstliches Jutland, 
D ä n e m a r k ) südwär ts bis zu den französischen Alpen und Mittel-Frankreich, 
sowie Nord-I ta l ien und Nord-Griechenland, wo aber schon andere Rassen 
auftreten. Fehlt offenbar den Pyrenäen , ist aber einmal aus Mittel-Spanien 
(Madrid) gemeldet worden. 

Triturus alpestris apuanus (BONAPARTE). 

1839 Triton apuanus BONAPARTE, Iconogr. Faun, ital., 2 26: Taf., Fig. 3. — T e r r a 
t y p i c a : Serravezza, Apuanen, Nordwest-It alien. 

1857 Triton neglectus JAN (aomen nudum), Cenni Mus. Milano: 55. — Apenninen-
Gebirge. 

1897 Triton alpestris var. immaculatus DÜRIGEN (nomen substitutum pro Triton 
apuanus BONAPARTE 1839), Dcutschl. Amph. Rept.: 628. 

1934 Trituras = Triton alpestris subsp. apuana, WOLTERSTORFF , Zool. Anz., Leip­
zig, 106: 34. 

1934 /Triton alpestris/ subsp. ocellata WOLTERSTORFF (nomen nudum), Zool. Anz., 
Leipzig, 106: 36. — Genua. 

1940 Trituras alpestris apuanus, MERTENS Sc L. M Ü L L E R , Abh. senckenberg. naturf. 
Ges., Frankfurt am Main, 451: 9. 

V e r b r e i t u n g : Nordwestliches Italien (Ligurien und N o r d west-Tosca­
na, i m Nordosten bis zum Modenesischen Apennin). 

Triturus alpestris cyrenl WOLTERSTORFF. 

1932 Trituras (= Triton) alpestris subsp. cyréni WOLTERSTORFF , Zool. Anz., Leip­
zig, 9 7 : 1 3 5 . — T e r r a t y p i c a : Ercina-See bei Covadonga (1000 m hoch), 
Kantabrisches Gebirge, Nordwest-Spani en. 
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1940 Trilurus alpestris cyreni, MERTENS & L. MÜLLER , Abh. senckenberg. naturf. 
Ges., Frankfurt am Main, 451: 9. 

V e r b r e i t u n g : Nordwestliches Spanien (Ercina-See bei Covadonga, 
Kantabrisdies Gebirge, 1000 m hoch). 

T r i t u r u s alpestris lacusnlgrl (SELISKAR & PEHANI). 
1935 Triton alpestris lacus nigri SELISKAR & PEHANI , Verh. internat. Ver. Limnol., 

Stuttgart, 7 1: 264, 268; Abb. 4-6. — T e r r a t y p i c a : Crno Jezero, T r i -
glav-Stock, Juliscbe Alpen, Jugoslavien. 

1940 Triturus alpestris lacus-n'igr'i, MERTENS Sc L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. na­
turf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 9. 

V e r b r e i t u n g : Westliches Jugoslavien (Crno Jezero, Triglav, JuLîsche 
Alpen). 

T r i t u r u s a l p e s t r i s montenegrlnus RADOVANOVIC. 

1951 Triturus alpestris montenegrini RADOVANOVIC , Vodozemci i gmizavci nasc 
zemlje: 23; Abb. 30, 11, — T e r r a t y p i c a : Bukumirsko Jezero, Monte­
negro. 

V e r b r e i t u n g : Montenegro (Bukumirsko Jezero). 

Triturus alpestris reiserl (WERNER). 

1902 Molge alpestris var. reiteri WERNER , Verh. zool.-botan. Ges., Wien, 52: 7. — 
T e r r a t y p i c a : Prokosko-See bei Fojnica, Vranika-Gebirge, Bosnien. 

1928 Triturus alpestris reiseri, MERTENS St L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. naturf. 
Ges., Frankfurt am Main, 41: 11. 

1940 Triturus alpestris reiseri, MERTENS SC L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. naturf. 
Ges., Frankfurt am Main, 451: 9. 

V e r b r e i t u n g : Hochgebirge in Bosnien. 

Triturus alpestris veluchlensls WOLTERSTORTF. 
1935 Triturus alpestris graeea WOLTERSTORFF (non Triton vulgaris subsp. graeea 

WOLTERSTORFF 1905), Bl. Aqu.- u. Terr.-Kunde, Stuttgart, 46: 127. — 
T e r r a t y p i c a : Velu chi-Gebirge (1800-2000 m hoch), Griechenland. 

1935 Triturus alpestris veluchiensis WOLTERSTORFF (nomen novum pro Triturus 
alpestris graeea WOLTERSTORFF 1935), Bl. Aqu.- u. Terr.-Kunde, Stuttgart, 46; 
164. 

1940 Triturus alpestris veluchiensis, MERTENS SC L. MÜLLER , Abh. senckenberg. na­
turf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 9. 

V e r b r e i t u n g : Veluchi-Gebirge (1800-2000 m hoch), Griechenland. 

T r i t u r a s b o s c a l (LATASTE). 

Spa nischer Wa sse rm o 1 d i . 
1879 Pelonectes boseai LATASTE in TOURNEVILLE , Bull. Soc. zool. France, Paris, 

4: 72. — T e r r a t y p i c a : Caracollerà, Provinz Cìudad-Real, Spanien. 
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1879 Triton maltzani BOETTGER , Z. ges. Naturwiss., Berlin, (3) 4: 52. — T e r r a 
t y p i c a : Monchique in Algarve, Süd-Portugal. 

1882 Molge boscae BOULENGER (nomen substitutum pro Pelonectes boseai LATASTE 
1879), Cat. Bate. grad. brit. Mus.: 18. 

1918 Triturus boseai, DUNN , Bull. Mus. comp. Zool., Cambridge, 62: 451. 
1940 Triturus boseai, MERTENS 8C L . MÜLLER , Abh. senckenberg. naturf. Ges., Frank­

furt am Main, 451: 9. 

V e r b r e i t u n g : Pyrenäen-Halb inse l (außer dem Nordosten und Osten). 

Triturus c r i s t a t u s (LAURENTI) . 
Kamm-Mol ch. 

1768 Triton cr'tstatus LAURENTI , Synops. Rept.: 39. — T e r r a t y p i c a r e ­
s t r i c t a (MERTENS 8c L . MÜLLER 1928) : Nürnberg. 

1784 Salamandra platyura DAUBENTON (fide SCHREIBER , Herpetol. europ.. Ed. 2: 
111, 1912). 

1789 Salamandra lati-caudata BONNATERRË, Tab!, encyclopéd. méthod. Erpétol.: 
63; Taf. 11, Fig. 4a, 4b. — T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (hoc loco): Eu­
ropa. 

1800 Lacerta triton RETZIUS , partim (nomen substitutum pro Triton cristatus L A U ­
RENTI 1768 + Triton parisinus LAURENTI 1768), Faun. suec. LINN . , Ed. 3: 288. 

1821 Lacerta lacustris BLUMENBACH (non Triton alpestris lacustris SELISKAR et 
PEHANI 1935), Handb. Naturgesch., Ed. 10: 253. — T e r r a t y p i c a : nidit 
angegeben. 

1886 Triton trouessarti PERACCA , partim (— Triturus marmoratus c$ X Triturus 
iriitatus Ç), Boll. Mus. zool. Anat. Torino, 1 12: 9; Taf., Fig. 2. 

1918 {Triturus cristatus/, DUNN , Bull. Mus. comp. Zool., Cambridge, 62: 453. 
1931 Triton intermedins SZELIGA , partim ( = Triturus cristatus <5 X Triturus vul­

garis Ç; non Triton vulgaris subsp. intermedia KOLOMBATOVIC 1907, non 
Triturus cristatus danubialis yar. intermedia FUHN 1953), Trav. Soc. Sci. Wil-
no, Class. Sci. math, nat., 6: 19; Taf. 1 (V), Fig. 1. — Kreis Molodeczno, 
Wojewodschaft Wilno. 

V e r b r e i t u n g : Mi t t e l - und Süd-Europa sowie West-Asien. 

T r i l u r u s cristatus cristatus (LAURENTI). 

1799 Salamandra pruinata SCHNEIDER, Hist. Amph., 1: 69. — T e r r a t y p i c a 
d e s i g n a t a (hoc loco): Frankfurt an der Oder, Deutsdiland. 

1800 Lacerta porosa RETZIUS , Faun. suec. LINN . , Ed. 3: 288. — T e r r a t y p i c a : 
Schweden. 

1839 Triton bibronü B E L L , Hist. brit. Rept., Ed. 1: 129; Abb. (: 129, 131 links). 
— T e r r a t y p i c a : England. 

1853 Triton asper HIGGINBOTTOM , Ann. Mag. nat. Hist., London, (2) 12: 370; 
Taf. 15, Fig. 1-4; Taf. 16, Fig. 5. — T e r r a t y p i c a : England. 

1862 Triton blasii D E L' ISLE , partim ( = Triturus cristatus c3 X Triturus marmo­
ratus 2)> Ann. Sei. nat., Paris, (4) 17: 364; Taf. 12, Fig. 1, 2, 4. — T e r r a 
t y p i c a : Umgebung von Nantes. 

1865 Triton cristatus var. icterica REICHENBACH , Nova Acta Acad. leop.-caro!., 
Dresden, 32 Abt. 1, Abh. 10: 11; Taf. 1, Fig. 1-3. — T e r r a t y p i c a : Um­
gebung von Meißen. 

1872 Triton cristatus cuclocepbalus FATIO , Faun. Vertébr. Suisse, 3: 527. — T e r ­
r a t y p i c a r e s t r i c t a (hoc loco): nördliche Kantone der Schweiz. 
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1897 Molge biasimi BEDRIAGA (nomen substitutum pco Triton blasii D E L ' I S L E 
1862), partim, Lurdifaun. Europ., 2: 343. 

1897 Triton cristatus var. luteivetttris DÜRIGEN , Deutschi. Amph. Rept.: 620. — 
T e r r a t y p i c a : Deutschland. 

1897 Triton cristatus var. nigriventris DÜRIGEN , Deutschi. Amph. Rept.: 620. — 
T e r r a t y p i c a : Deutschland. 

1909 Molge cristata var. flavigastra FEJÉRVÂRY, Beitr. Herpetol. Rhânetal.: 31. — 
T e r r a t y p i c a : Colombey und Bex, Rhône-Tal. 

1928 Triturus cristatus cristatus, MERTENS SC L . MÜLLER , Abh. senckenberg. naturf. 
Ges., Frankfurt am Main, 41: 11. 

1940 Triturus cristatus cristatus, MERTENS SC L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. naturf. 
Ges., Frankfurt am Main, 451: 9. 

V e r b r e i t u n g : N o r d - und Mittel-Europa vom 6 0 . ° (in Skandinavien 
vom 6 7 . ° ) nördlicher Breite bis zu den Alpen, westwärts bis M i t t e l - und Ost-
Frankreich, os twär ts bis Zen t ra l -Ruß land . 

Trituras cristatus caraliex (LAURENTI). 

1768 Triton carnifex LAURENTI , Synops. Rept.; 38; Taf. 2, Fig. 3 . — T e r r a t y ­
p i c a r e s t r i c t a (MERTENS SC L . M Ü L L E R 1928); Wien. 

1821 Salamandra platycauda RUSCONI , Amours Salamandr. aquat.: 29; Taf. 1, Fig. 
3, 4; Taf. 2, Fig. 1, 2; Taf. 3, Fig.; Taf. 4, Fig. 1-8; Taf. 5, Fïg. 1-6. — T e r r a 
t y p i c a : nicht angegeben. 

1830 Triton nyctbemerus MICHAHELLES , Isis (OKEN) , Leipzig, 23: 806. — T e r r a 
t y p i c a : Monte Sibilio, Abruzzen, Süd-Italien. 

1853 Petraponia nigra MASSALONGO, NUOV. Ann. Sei. nat. Rendic, Bologna, (3) 7: 
15; Taf. 1. — T e r r a t y p i c a : Padova. 

1872 Triton cristatus platycephalus FATIO , Faun. Vertébr. Suisse, 3 : 527. — T e r r a 
t y p i c a : Vedeggio-Tal bei Lugano, Tessin, Schweiz. 

1928 Triturus cristatus carnifex, MERTENS SC L. MÜLLER , Abh. senckenberg. naturf. 
Ges., Frankfurt am Main, 41: 11. 

1940 Triturus cristatus carnifex, MERTENS SC L . MÜLLER , Abh. senckenberg. naturf. 
Ges., Frankfurt am Main, 451: 9. 

V e r b r e i t u n g : ö s t e r r e i this die Alpen-Länder (nordwär t s bis Salzburg 
und bis zur Donau südlich von Linz) , Wiener Wald , nördliches Jugoslavien, 
Istrien, Südalpen und Apenninen-Halbinsel. 

Triturus cristatus dobrogicus (KIRITZESCU). 

1903 Triton cristatus var. dobrogicus KIRITZESCU , Bui. Soc. Sei. Bucuresti, 12: 262. 
— T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (MERTENS SC L . MÜLLER 1928) : Sulina, 
Donau-Delta. 

1923 Triton cristatus danubialis WOLTERSTORFT , Bl. Aqu.- u. Terr.-Kunde, Stutt­
gart, 34: 120. •— T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (MERTENS SC L . MÜLLER 
1928): Budapest. 

1923 Triton cristatus danubialis forma wemeri WOLTERSTORFF (nomen illegiti-
mum), Bl. Aqu.- u. Terr.-Kunde, Stuttgart, 34: 121. — Lang-Engersdorf bei 
Wien. 

1928 Triturus cristatus dobrogicus, MERTENS SC L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. na­
turf. Ges., Frankfurt am Main, 41: 11. 
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1940 Triturus cristatus danubialis, MERTENS & L. MÜLLER , Abh. senckenberg. na­
turf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 10. 

1940 Triturus cristatus dobrogicus, MERTENS & L. MÜLLER , Abh. senckenberg. na­
turf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 10. 

1948 Molge cristata danubialis forma smederevana KARAMAN (nomen illegitimum), 
Prirod. istraï. mat.-priv. razred, Zagreb, 24: 52; Abb. 1-7. — Smederevo an 
der Donau. 

1953 Triturus cristatus danubialis var. intermedia FUHN (nomen illegitimum; non 
Triton vulgaris subsp. intermedia KOLOMBATOVIC 1907, non Triton inter­
medins S ZELI ÇA 1931), Bull. Sect. Sti. biol., Bucuresti, 5: 633; Abb. 3, 7, 8. — 
Botanischer Garten von Bukarest. 

V e r b r e i t u n g : Donau-Gebiet, im Westen etwa von Krems in Österreich 
über das Donau-Tiefland bis Rumänien (Walachei und Dobrudsdia). 

Tilturus cristatus karelinii (STRAUCH). 

1870 Triton kareltnil STRAUCH , Mém. Acad. Sci. St. Pétersbourg, (7) 16: 42; Taf. 1, 
Fig. 1. — T e r r a t y p i c a : Südküste des Kaspisdien Meeres in Persien. 

1870 Triton longipes STRAUCH , Mém. Acad. Sci. St. Pétersbourg, (7) 16: 44; Taf. 1, 
Fig. 2. — T e r r a t y p i c a : Umgebung von Astrabad am Kaspisdien Meer. 

1922 Molge karelinii var. macedonica KARAMAN, Glasn. nauc. Prirod. Nauk., Za­
greb, 34 3: 280. — T e r r a t y p i c a : Ohtid, Mazedonien. 

1923 Triton cristatus karelini forma taurica WOLTERSTORFF (nomen illegitimum), 
Bl. Aqu. Terrar.-Kunde, Stuttgart, 34: 125. — Jalta, Krim. 

1923 Triton cristatus karelini forma byzanthina WOLTERSTORFF (nomen illegiti­
mum), Bl. Aqu. Terrar.-Kunde, Stuttgart, 34: 125. — Konstantinopel. 

1925 Triton cristatus karelinii forma bureschi WOLTERSTORFF (nomen illegitimum), 
Abh. Ber. Mus. Nat.-I leimatk. Magdeburg, 4: 256. — Künstlicher See im 
Prinz-Boris-G art en, Sofia. 

1928 Triturus cristatus karelinii, MERTENS & L . MÜLLER , Abh. senckenberg. naturf. 
Ges., Frankfurt am Main, 41: 11. 

1940 Triturus cristatus karelinii, MERTENS & L . M Ü L L E R , Abh. sendtenberg. naturf. 
Ges., Frankfurt am Main, 451: 10. 

1941 Triturus cristatus karelinii forma rilaica BURESCH & ZONKOV (nomen illegiti­
mum), Mit t . naturwiss. Inst. Sofia, 14: 211; Abb. 17. — Quelltümpel im Rila-
Gebirge (1300 m hoch), Bulgarien. 

V e r b r e i t u n g : ös t l icher Teil der Balkan-Halbinsel, K r i m , Kaukasus, 
Kleinasien und Nord-Persien, 

T i i t a r a s H e l v e t i c a s (RAZOUMOWSKY). 
Fadenmolch. 

1789 Lacerta helvetica RAZOÜMOWSKY, Hist. nat. Jorat, 1: 111; Taf. 2, Fig. 5. — 
T e r r a t y p i c a ; Vernens, Kanton Waadt, Schweiz. 

1799 Salamandra palmata SCHNEIDER, Hist. nat. Amph., 1: 72. — T e r r a t y ­
p i c a : nicht angegeben. 

1800 Salamandra palmipes L A T R E I L L E (nomen substitutum pro Salamandra pal­
mata SCHNEIDER 1799), Hist. nat. Salamandr. France: 31, 55; Taf. 6, Fig. 7a, 
7b. 

1918 Triturus helveticus, DUNN , Bull. Mus. comp. Zool., Cambridge, 62: 452. 

V e r b r e i t u n g : Westliches Mi t t e l - und Süd-Europa . 
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Trilurus Helveticas Helveticas (RAZOUMOWSKY). 

1789 Lacerta paradoxa RAZOUMOWSKY (non Lacerta paradoxa BEDRIAGA 1886), 
Hist. nat. Jorat, 1: 111 ; Taf. 2, Fig. 5. — T e r r a t y p i c a : Vernens, Kan­
ton Waadt, Schweiz. 

1853 Triton minor HIGGINBOTTOM , Ann. Mag. nat. Hist., London, (2) 12: 382; 
Taf. 16, Fig. 8, 9. — T e r r a t y p i c a : England. 

1928 Triturus belveticus belveticus, MERTENS St L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. na­
turf. Ges., Frankfurt am Main, 41: 12. 

1940 Triturus belveticus belveticus, MERTENS SC L. MÜLLER , Abh. senckenberg. na­
turf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 10. 

V e r b r e i t u n g : England, Hol land , Belgien, 'West-Deutschland, Frank­
reich und Nord-Spani en. 

T r i l u r u s h e i ve Heus seqaeliai (WOLTERSTÖRET). 

1905 Triton palmatus forma sequeirai WOLTERSTORFF , C R . 6. Congr. internat. 
Zool. Berne, 1904: 259. — T e r r a t y p i c a : Porto, Portugal. 

1928 Triturus belveticus sequeirai, MERTENS SC L . MÜLLER , Abh. senckenberg. na­
turf. Ges., Frankfurt am Main, 41: 12. 

1940 Trilurus belveticus sequeirai, MERTENS SC L . M Ü L L E R , Abh. senckenberg. na­
turf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 10. 

V e r b r e i t u n g : Nord-Portugal und Nordwest-Spanien. 

T r i t u r u s marmoratus ( L A T R E I L L E ) . 
Marmormol d l . 

? 1768 Triton gesneri LAURENTI , Synops. Rept.: 38. — T e r r a t y p i c a : nidit an­
gegeben. 

1800 Salamandra mormorata L A T R E I L L E , Hist. nat. Salamandr. France: 29, 33; 
Taf. 3 , Fig. 2. — T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (MERTENS SC L . MÜLLER 
1928): Paris. 

1886 Triton trouessarti PERACCA , partim { = Triturus marmoratus 5 X Triturus 
cristatus Ç ) , B o l Mus. Zool. Anat. Torino, 1 12: 9; Taf., Fig. 2. 

1918 Triturus marmoratus, DUNN , Bull. Mus. comp. Zool., Cambridge, 62: 453. 

V e r b r e i t u n g : Südwes t -Europa . 

Triturus marmoratus marmoratus (LATREILLE) . 

1828 Salamandra variegata BORY , Rés. Erpétol. Hist. nat. Rept.: 237. — T e r r a 
t y p i c a : Umgebung von Bordeaux. 

1839 Salamandra elegant LESSON (non Salamandra elegans DAUDIN 1803), Rev. 
zool., Paris, 2: 199. — T e r r a t y p i c a : Umgebung von Rochefort. 

1862 Triton blasii D E L' ISLE , partim ( = Triturus cristatus $ X Triturus marmo­
ratus 9) , Ann. Sei. nat., Paris, (4) 17: 364; Taf. 12, Fig. 1, 2, 4. — Umgebung 
von Nantes. 

1897 Molge blasiusi BEDRIAGA , partim (nomen substitutum pro Triton blasii D E 
L'ISLE 1862), Lurchfaun. Europ., 2: 343. 
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1928 Triturus marmoratus marmoratus, MERTENS SC L. MÜLLER , Abh. senckenberg. 
naturf. Ges., Frankfurt am Main, 41: 12. 

1940 Triturus marmoratus marmoratus, MERTENS SC L. M Ü L L E R , Abh. senckenberg. 
naturf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 10. 

V e r b r e i t u n g : M i t t e l - und Süd-Frankreich, Spanien und Portugal. 

Trituras marmoratus pygmaeus (WOLTERSTORFF). 

1905 Triton marmoratus forma pygmaea WOLTERSTORFF , C. R . 6. Congr. internat. 
Zool. Berne, 1904: 260. — T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (MERTENS SC 
L . M Ü L L E R 1928): Cadiz, Süd-Spanien. 

1928 Triturus marmoratus pygmaeus, MERTENS & L. M Ü L L E R , Abh. senckenberg. 
naturf. Ges., Frankfurt am Main, 41: 12. 

1940 Triturus marmoratus pygmaeus, MERTENS & L . MÜLLER , Abh. senckenberg. 
naturf. Ges., Frankfurt am Main, 451: 10. 

V e r b r e i t u n g : Süden der Pyrenäen-Halb inse l (genaue Verbreitungs¬
grenzen unbekannt). 

Triturus mo atundo nt (BOULENGER). 
Karpatbenmolch. 

1880 Triton montandoni BOULENGER , Bull. Soc. zool. France, Paris, 5: 38, 157. — 
T e r r a t y p i c a : Barnarie-Tal bei Brosteni, Rumänien. 

1918 Triturus montandoni, DUNN , Bull. Mus. comp. Zool., Cambridge, 62: 451. 
1931 Triton hoffmanni SZELIGA , partim ( = Triturus montandoni X Triturus vul­

garis), Trav. Soc. Sci. Wilno, Class. Sci. math, nat., 6: 19. 
1940 Triturus montandoni, MERTENS SC L. MÜLLER , Abh. senckenberg. naturf. Ges., 

Frankfurt am Main, 451: 10. 

V e r b r e i t u n g : Karpathen, Tatra und Odergebirge (Mähren) . 

Triturus v i t t a t u s (JENYNS). 
Bandmolch. 

1835 Triton vittatus JENYNS, Man. brit. vertebr. Anim.: 305. — T e r r a t y p i c a : 
„London". 

1936 Triturus vittatus, TERENTJEV SC CERNOV , Kratk. Opredel. Zemnovod. Pres-
myk. SSSR: 13. 

V e r b r e i t u n g : Westlicher Kaukasus, Kleinasien und Syrien. 

Triturus vittatus ophryticus (BERTHOLD). 

1846 Triton ophryticus BERTHOLD , Nadir. königL Ges. Wiss. Göttingen, 1846 12: 
189. — T e r r a t y p i c a : Tiflis. 

1936 Triturus viltaiut ophryticus, TERENTJEV SC CERNOV , Kratk. Opredel. Zem­
novod. Presmyk. SSSR: 13. 

V e r b r e i t u n g : Kaukasus-Gebiet und vermutlich auch nördliches Kle in ­
asien. 
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Ti H u i u s v u l g a r i s (LINNAEUS). 

Teich mo Id i . 

1758 Lacerta vulgaris LINNAEUS (non Podarcis muralis forma vulgaris MASSALONGO 
1853, non Lacerta viridis var. vulgaris MASSALONGO 1853), Syst. Nat-, Ed. 10, 
1: 206. — T e r r a t y p i c a r e s t r i c t a (MERTENS & L . MÜLLER 1928) : 
Schweden. 

1758 Lacerta aquatica LINNAEUS , Syst. Nat., Ed. 10, 1: 206. — T e r r a t y p i c a : 
Europa. 

1758 Lacerta palustris LINNAEUS , Syst. Nat., Ed. 10, 1: 201. — T e r r a t y p i c a : 
Europa. 

1838 Triton lobatus O T T H (nomen nudum) in TSCHUDI , Classif. Batr.: 95. 
1918 Triturus vulgaris, DUNN , Bull. Mus. comp. Zool., Cambridge, 62: 452. 
1931 Triton hoffmanni SZELIGA , partim ( = Triturus montandoni X Triturus vul­

garis), Trav. Soc. Sci. Wilno, Class. Sci. math, nat., 6: 19. 
1931 Triton intermedins SZELIGA , partim ( = Triturus cristatus rj X Triturus vul­

garis $, non Triton vulgaris subsp. intermedia KOLOMBATOVIC 1907, non Tr i ­
tami cristatus danubialis var. intermedia FUHN 1953), Trav. Soc. Sei. Wilno, 
Class. Sci. math, nat., 6: 19; Taf. 1 (V), Fig. 1. — Kreis Moiodeczno, Woje­
wodschaft Wilno. 

V e r b r e i t u n g : Fast ganz Europa und West-Asien. 

Triturus vulgaris vulgaris (LINNAEUS). 

1768 Triton parisinus LAURENTI , Synops. Rept.:40. — T e r r a t y p i c a : nicht 
angegeben, jedoch vermutlich Paris. 

1768 Salamandra exigua LAURENTI , Synops. Rept.: 41; Taf. 3, Fig. 4. — T e r r a 
t y p i c a : Umgebung von Wien. 

1799 Salamandra taeniata SCHNEIDER (nomen substitutum pro Triton parisinus 
LAURENTI 1768; non Salamandra maculosa var. taeniata DÜRIGEN 1897), Hist. 
Amph., 1: 58. 

1800 Salamandra abdominalis L A T R E I L L E , Hist. nat. Salamandr. France: 29, 50; 
Taf. 5, Fig. 4a. — T e r r a t y p i c a : Frankreich. 

1800 Salamandra punctata L A T R E I L L E (nomen substitutum pro Triton parisinus 
LAURENTI 1768), Hist. nat. Salamandr. France: 31, 53; Taf. 6, Fig. 6a, 6b. 

1S0O Lacerta triton RETZIUS , partim (nomen substitutum pro Triton cristatus L A U ­
RENT] 1768 + Triton parisinus LAURENTI 1768), Faun. suec. Linn., Ed. 3: 288. 

1803 Salamandra elegans DAUDIN (non Salamandra elegans LESSON 1839), Hist, 
nat. Rept., 8: 255. — T e r r a t y p i c a : Umgebung von Beauvais. 

1820 Molge cinerea MERREM (nomen substitutum pro Lacerta vulgaris LINNAEUS 
1758), Tent. Syst. Amph.: 185. 

1832 Salamandra lacepedii ANDRZEJOWSKI, NOUV. Mém. Soc. Natural. Moscou, (2) 
2 : 345. — T e r r a t y p i c a : Wolhynien. 

1853 Triton laevis HIGGINBOTTOM , Ann. Mag. nat. Hist., London, (2) 12: 370; 
Taf. 16, Fig. 6, 7. — T e r r a t y p i c a : England. 

1908 Triton (= Molge) vulgaris subsp. typica forma kammereri WOLTERSTORFF 
(nomen illegitimum), Lacerta (in: Wochenschr. Aqu.- u. Terr.-Kunde), Braun­
schweig, 5: 15. — Tümpel an der Semmering-Straße (850 m hoch) am Sem-
mering, nördliche österreichische Alpen. 

1908 Triton vulgaris subsp. typica forma kammeri WOLTERSTORFF (lapsus calami), 
Lacerta (in: Wochenschr. Aqu.- u. Terr.-Kunde), Braunschweig, 5: 19. 

1912 Gekko triedrus M E Y E R (nomen nudum) in SCHREIBER (es errore), Herpetol. 
europ., Ed. 2: 35. 


